
Heute : Bilder der Woche.

Wiesbadener
Organ von Staats -, Stadt - u. Gemeindebehörden.

Edrzelnummer 5.— Mk.
Sinaunaenmit 500 Marl gegen

vezugspreise-
, abgeholt ! Woche 19.— Mk-

Blertelja1>r 258.— Mk.

Bei der Post kosten die „W. N. N."
abgeholt ebensoviel wie bet Au»
"•-iung ins Haus.[t so .— uicr., iBtetteiiagt zoa.— « t. , r

Die Bezieher bet „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" sind laut Berstcherungsbe.
n tödlichen Unfall bei der Nürnberger LebenSversicherungsbank in Siürnberg oerfichert.

Generalanzeiger
Mittagszeitung der Stadt Wiesbaden.

^Die 34 bd  breite Kolonelzeile oder deren Raum Mk. 5.
Wiesbadenu. 15 Linllmlreü: Deutscher«eich: Auslandr Beilagen;
taum Mk. 5.— Mk. 8.— Mk. 50.— 400.- Mk.

Mk. 20.- Mk. 100.- uro 1000.

Geöffnet Wochentagsvon 8 Ubr morgens bis 6 Udr abends. Sonn »«nb Feiertags geschloffen.

atastrchhale Wirtschaftslage
75« Millionen sind für die zweite Hälfte des Hanshattsjahres anfzndringen.

_ nn /w» irrt ».. Qf. . oEXl ^ „IL^ TXi- tttMvKjtt « 21t "1 4*0 ^ (100 ?

Auf der Tagesordnung der gestrigen Dtadtverordneten -Ver-
sammlung standen Anträge für die Erhöhung fast aller Tarife,
Gebühren und Steuern ; insgesamt sind die Erhöhungen großer
sls die GesamtetatZsumme des Jahres 1922, die erstmalig über
stne halbe Milliarde hinausging:

Die für das ganze EtatSjahr vorgesehene Summe mutz noch
einmal aufgebracht werden

md zwar in 7 bezw. 6 Monaten . Für das le tzte h al b e I ahr
1622/23 müßten also nach dem Haushaltsplan rund \'A Milliarde
und nach dem heute vorgelegten Nachtrag noch rund Va Mil-
liarde, zusammen also rund 34 Milliarden aufgebracht
werben, mit anderen Worten , die Steigerung hat die Etats-
kmm" für das letzte Halbjahr rund verdreifacht.  In
seinen Erläuterungen zu der Vorlage gab Herr Stadtkämmerer
Schulte  zu . daß sie zwar gewaltig sei, aber doch nicht über¬
raschend käme. Sie war nach der katastrophalen Entwertung der
Rark in den letzten Monaten und nach den damit zusammen¬
hängenden Preissteigerungen zu erwarten.

Nach den Ausführungen des Herrn Schulte ist für die Etats-
jumme im wesentlichen ausschlaggebend die Höhe der Gehälter
und Löhne  und der Preis für die Kohlen.  Da diese bei¬
den Faktoren nach der angestellten Statistik rund auf das Fache
gestiegen sind, bleibt ihr gegenüber die Erhöhung der Etatssumme
aus das dreifache noch zurück. Dieses verhältnismäßig geringe
Anwachsen bedarf noch einer Erklärung . Diese ist nun darin zu
finden daß der Mehrbedarf stark nach unten abgerundet ist, daß
im Verwaltungsdienst Ersparnisse erzielt werden, daß die Jn-
enspruchnahme der werbenden Betriebe infolge Einschränkungen
seitens der Bürgen znrnckgehen wird , daß die Rückstellungendie
Mttentwertung noch nicht berücksichtigthaben usw. Vor allem
eher fehlt  in dem veranschlagten Mehrbedarf noch die N o t -
ft- ndsaktion für die minderbemittelte Bevöl¬
kerung,  die durch die besondere Kommission zur Zeit voxbe-
,eitet wird.

Ordentliche Verwaltung.
Bei Bemessung der vorzuschlagenden Erhöhungen der Tarife,

Gebühren und Steuern ist unter Berücksichtigung der zu er¬
wartenden Ausfälle grundsätzlich von der Steigerung der Ge¬
hälter und Löhne und der Kohlen, also von einer Steigerung auf
das Fache ausgegangen worden , wobei naturgemäß Abweichungen
«ach oben und unten zur Berücksichtigungbesonderer Verhältniste
lmvermerdlichwaren . Hiernach werden Erhöhungen vorgeschlagen
für die Marktverwaltung  auf das Fache, für die Schlacht-
Iwfverwalmng auf das 3fache, für das Bestattungsamt auf das
flache, für bas Straßenbanamt und Kanalbauamt und zwar für
die Straßenreintgung . die HauSmvllabfiihr , die Kirnalbenutznng
and die Sandsangreinigung auf das 4—Sfache. und für dt?
Wasser- und Lichtwerke für Waller , Gas und Elektrizität auf
durchschnittlich das 4fache. Die genannten Tarife und Gebühren
gehören min alle zu den Vcrwaltungsgebieten „Lebensmittelver¬
sorgung" und „Wohnung , Siedclung und Verkehr". Das Ergeb¬
nis ihrer Erlwhunqen kann dahin zusammengefaßt werden, daß
die zu erwartenden Mehreinnahmen die voraussichtlichen Mehr-
ausgaben ungefähr decken. Da nun nach den bereits in der letzten
Stadtverorbneten -Sitzung genehmigten Erhöhungen der Preise
der Kur- rmd Bäderverwaltung auch dieses Verwaltungsgebiet
sch in seinen Ausaaben und Einnahmen ungefähr balanziert , kön¬
nen die Verwaltungsgebiete „Lebensmittelversorgung", „Woh¬
nung. Siedclung nnd Verkehr" und „Kur- und Bäderverwaltung
aus dem Gesamtbild ausgeschiedcn werden, wodurch der Ueber-
bltck über den eingetretenen Mehrbedarf und seine Decknng
wesentlich gefördert wird.

Unter der Gruppe der Gebühren und Tariferhöhungen war
tu der Tagesordnung die E r h ö h u rrg d e s S chu l g e l des
noch nicht genannt : sie beträgt aber nicht einmal eine Million und
ift ip der folgenden Aufstellung der Einfachheit halber von den
WAgaben gleich abgezogen, um den reinen Mehrbedarf der Schul-
'»erwaltung zu erhalten . Rach diesem Abzug muß

der gesamte Mehrbedarf der Ordentlichen Verwaltung
ausschließlich durch Erhöhung der Steuern gedeckt werden. Der
Mehrbedarf beträgt für bas Verwaltungsgebiet:

Mgemeine Verwaltung . . . . 42 ' Mill.
SchBlverwaltung u . Pflege von

Willenschaft und Kunst . . - 7« -
Gesundheitspflege «. Soz . Fürsorge 21 „
Finanzverwaltung . . . . . . 8 ' » _

also insgesamt 147 Mill.
Zur Deckung

dieses Mehrbedarfs sollen ausbringen die Erhöhungen
Grundsteuer . . 27 Mill.
Gewerbesteuer * « * * . * ‘ ” „ _ "
Betriebssteuer ”
Hundesteuer . . . . * « » • *'” »
Hausangestelltensteuer • t • * u,° ._

also der Steuern zusammen 89,8 Mill. oder Tb. 90 « iD.
Tie gcuannten Steuerbeträge werden erzielt ^ rch E Echohung
der Grundsteuer sowie der Gewerbe- und der Bctricbvstener a» .
las gfachc, und der Hundesteuer, sowie der Hausangestclltcnsteuer

* f Twtz ' dkeser bedeutenden Erhöhungen bleiben von dem Ge-
samtmehrbedarf von 147 Millionen

noch immer 57 Millionen nngedeckt.
Kür die Decknng dieses Betrages aber Souderzuwe ^ '
1» » geu und Besoldungszuschüsse aus der Einkommensteuer

vom Reich in Höhe von 37 Millionen  tn Aussicht gestellt,
soöaß schließlich noch ein Betrag von 20 Millione « unge¬
deckt  bleibt . Aber auch mit der Deckung dieses Restbetrages
kann die Stadt wohl rechnen, da eine b e s o u de re H i l fs-
oltion  seitens des Reiches für die Städte in absehbarer Zeit
wchl zu erwarten sein dürfte . Die deutschen Städte stehen in¬
folge ihres gewaltig gestiegenen Mehrbedarfes und infolge der
Kreditnor vor einem Zusammenbruch ihrer Wirtschaft, sodaß das
Reich sich gezwungen sehen wird , helfend einzugreifen. Da nun
Wiesbaden seine Finanzen verhältnismäßig
noch in Ordnung  hat , dürfte die Hilfsaktion für Wiesbaden
vermutlich noch rechtzeitig genug komweu.

Bezüglich des
Mehrbedarss der Mgemeine » Verwaltung

von 42 Millionen Mark ist zu berücksichtigen, daß für die Er¬
höhung der Bezirksabgabe , der Polizeikosten und der
Dispositionsfonds der Körperschaften  fast die
Hälfte dieser Summe - tn Anspruch genommen wird. Dem großen
Betrag von 76 Millionen Mark für die Schulverwaltung sttht der
verhältnismäßig geringe Betrag von 21 Millionen
Mark für die soziale Fürsorge  gegenüber . Aus diesem
Verhältnis ist unmittelbar zu erkennen, daß die Notstcmdsaktion.
die für die minderbemittelte Bevölkerung in Vorberektung ist, noch
keine Berücksichtigung gefunden hat. Ferner sind bei den emzclnen
Verwaltungen noch keine Erhöhungen der Rückstellungen vor»
genommen worden , obwohl die Entwertung der Mark! sFche ge¬
bieterisch verlangt . Endlich ist die Aufstellung über Mehrbedarf
und Deckung bereits anfangs September  begonnen wor¬
ben. sodaß inzwischen weitere Erhöhungen -mgetretm
und zukünftig noch weitere zu erwarten sind. Die beantragte
Deckung ist also zweifellos eine äußerst knappe und wird daher
nicht die letzte im laufenden EtatSjahr  sein . Sie ist
vor allem getragen von der Absicht, eine möglichst schnelle Regelung
zu erreichen, um Verluste a« zurzeit hereinbringbaren Betragen,
insbesondere bei den Wafler- und Lichtwerken, zu vermeiden. Im
Sinne einer möglichst schnellen Berücksichtigung weiterer St « -
gerungen des Bedarfes sind tn den Anträgen Vorschläge m  An¬
wendung gleitender Tarife gemacht worben.

Der Magistrat hat bezüglich der
Einführung gleitender Tarife

bisher eine Zurückhaltung geübt, weil er der Auffaflung war , daß
die wirtschaftlichen Verhältnifle der städtischen Anstalten so ver¬
wickelte sind, daß sie nicht fehlerfrei auf einfache Formeln gebracht
oder durch statistische Faktoren erfaßt werden können. Bei den
heutigen schwankenden wirtschaftlichen Verhältnissen. bei der
großen Unklarheit , die durch bas Nebeneinanberbestehenvon Gold-
und Papierwerten bedingt ist, sind diese möglichen Fehler gleiten^
der Tarife aber kleiner Als die Ungenauigkeiten der heute mög
lichen Selbstkostenberechnnng und müflcn zurücktreten gegenüber
den Verlusten , die die Stadt infolge des langen Genehnrigungs-
verfahrens aller Tarif - und Gebührenänderungen beim Durch¬
laufen der Deputationen , des Magistrats und der Stadtverord¬
netenversammlung erleidet . Die beantragten Erhöhungen sind im
Augenblick der Genehmigung bereits überholt ; deshalb erschein!
die Benutzung oleitender Tarife mrzeit ebenso zweckmäßig, als im
Frühjahr der Verzicht auf den Druck Mer Positionen und Unter-
Positionen beim Druck des Hauhaltsplans für die kommenden
Jabre . Bon diesen Erwägungen geleitet, schlägt der Magistrat
bezüglich der Einführung gleitender Tarife folgendes vor:

Das Krankenhaus,  besten Tariferhöhungen bereits in der
letzten Stadtverodnetenversammlung genehmigt worden sind, hat
zrrgestanden erhalten , baß der Pflegesatz für die 3. Klafle zukünftig
auf 63 Prozent des jeweiligen Tagelohnes des ungelernten ledigen
städtischen Arbeiters bemeflen werden soll. Die Wasser- und
L i cht w e r k e wollen zukünftig die Preise für Raster . Gas und
Elektrizität „nmlttelbar ans dem Preis ssir ein Kilo Kohle, mm»
tipliziert mit einem festliegenden Faktor , errechnen. Die
Schlachthofverwaltung  hat als Unterlage für den glei¬
tenden Tarif den Preis des Fleisches genommen: Straßen-
bauamt und Kanalbauamt  haben sich zur Einführung glei
tenbcr Preise noch »tcM  entschließen können und werden die Frage
noch einmal prüfen müsten. „

Das über die Verhältnisse der Ordentlichen Verwaltung ent
morkene Bild war ein sehr düsteres.  Sämtliche Kresse der
Bevölkerung werden durch die gewaltige Erhöhung der Tarife,
Gebllbren ganz außerordentlich hart und in fast un¬
erträglichem Maße  getroffen . Trotzdem ist aber die er-
neiSte Deck'rnq keine genügende.  Das Bild , das Herr Stadt,
kämmerer Schulte über die Außerordentliche Verwaltung gab, war
aber noch düsterer.

Außerordentliche Verwaltung.
Die Preissteigerung für die ordentliche Verwaltung ist auf

das vierfache angenommen worden; die für die außerordentliche
Verwaltunq in Betracht kommende geht über dieses Maß noch
hinaus . Dieses fällt umsomehr ins Gewicht, als die in der
außerordentlichen Verwaltung vorgesehenen Beträge nach dem
Stand vom 1. Februar berechnet find und nicht durch einen Nach-
tragsetat richtig gestellt werde« konnten. Beispielsweise würden
kick, die Arbeiten für das Wasserwerk Schiersteiu von
12 auf 60 Mill.  erhöhen , wenn sie in vollem Umfange durch-
geführt werden würden . Die Turbine für das Elektrizitätswerk,
die mit 2X  Millionen eingesetzt ist. kostet«ach der heuttgen Rech¬
nung bereits 38 Millionen und wird bis zum Tage der Anliefe¬
rung noch teurer werben . Bel den für Wohnnngsbauten vorge-
sehenen Mitteln ist bei Aufstellung des Etats mit einem Betrag
von rmrd 400600 Mark fite eine Dreizimmerwohnung gerechnet

worden , während diese heute zu 1460 090 Mark veranschlagt wer.
den rmrß. , . , , e

Die gesamten uVorhaben der außerordent¬
lichen Verwaltung  erfordern nach dem Voranschlag
Millionen wenn das von der Stadtverordneten -Versammtung
verlangte generelle Projekt für Wohnungsbauten im Betrage von
109 Millionen außeracht gelassen wird. Diese etatsmäsngen
Bauten können bei den jetzt geltenden Preisen überhaupt nrcht
ohne Einschränkung durchgeführt  werden , weil dre
dazu erforderlichen Mittel nicht aufgebracht werden können. Di«
Stadtverwaltung mutz sich zunächst mit dem Bestreben bescheiden,
die bereits tm Bau befin blichen und tu Auftrag
gegebenen  Bauten fertig zu stellen. Ueber die Höhe der bei
dieser Einschränkung der Bautätigkeit noch erforderlichen großen
Kapttalaufnahme will der Magistrat bei anderer Gelegenheit noch
Zahlenangaben machen, «Gestern hob Herr Schulte nur hervor»
daß für die Fertigstellung  der in Angriff genommenen
Wohnungsbauten »illein ein Betrag von 38 Millionen  erfor¬
derlich ist. Zur Beschaffung von Mitteln für Wohnungsbauzwecke
steht mm bekanntlich die Wohnungsbau-Abgabe zur Verfügung,
weshalb die Erhöhung derselben und zwar auf das Dreifache be¬
antragt wird . Diese Mehrbelastung wird einzelne Krebse
der Bevölkerung ganz außerordentlich schwer  treffen,
sie muß aber trotzdem auferlegt werde«, weil die Wohnungsnot
M groß ist und nicht gestattet, eine Möglichkett der Geldbeschaf-
stmg unausgenutzt zu lasten.

Bei den Beratungen über die
Erhöhung »er Wshnnngsbau-Abgabe

ist dem uaheliegenden Gedanken Ausdruck gegeben worben , daß
beim Verzicht auf die Inangriffnahme neuer Bauten die Erheb¬
ung der Wohnungsbau -Abgabe in den zukünftigen Jahren ntt ).
mehr notwendig wäre . Demgegenüber ist aber hervorzuheben.
daß, wenn auch viekleicht Neubauten in der bisherigen Art und
Weise nicht erstellt werden können, doch unbedingt Mittel zur
Berfügmig stehen muffen, umin anderer For « der  Woh¬
nungsnot zu steuern,  die sich von Jahr zu Jahr weiter
auswächst. Auf die vorarrssichtliche

Weiterentwicklung der Wohnungsnot
dürften z. B. folgende Zahlen ein Schlaglicht werfen. Nach einer
auf Grund der Unterlagen des Standesamts vorgenmmneuen
Stattstik heirateten tn den Jahren 1913 bezw. 1921 vonmanm-
lichen Personen im 20. Lebens,ahr 0 bezw. 6, im 21. Leber̂ jabr
5 bezw. 18, im 22. Lebensjahr 19 bezw.' 57. Wenn mm auch all¬
gemein im Jahre 1921 mehr Heiraten als im Jahre 1913 m ver-
Achnen sind, -so ist doch mit dieser Zunahme keine Erklär¬est für das starke Ansteigen der Heiraten männlicher Personen
unter 22 Jahren gegeben. Dieses entspringt einerseits «ms der
bedenklichen Gehalts - und Lohnpollttk, die zun gen Nrb c r . s-
kräfte fast ebenso hoch wie die älteren und er¬
fahrenen zu bezahlen. „.

Zum Schluffe seiner Ausführungen ettlarte Herr Stadt¬
kämmerer Schulte . „Aus dem angezogenen Beispiel erhellt auch
deutlich, daß die Stadtverwaltung für sich allein garnrcht Ni der
Lage ist, alle die Maßnahmen zu ttefscn, die zur Milderung der
wirtschaftlichen Not möglich find. Der Magistrat hat, soweit sem
Machtbereich acht, alle Schritte getan, die Ausgaben möglichst
niedrig zu halten und hat insbesondere tn dieser Hinsicht der
Stadtverorbneten -Versammlung ein« Weitgehende Verwal¬
tungsreform  vorgeschlagen, über die ledoch ein Beschluß noch
nicht ^gefaßt worden ist. Eine wirkliche Losung deo wirtschaft¬
lichen Problems der Stadtverwaltung ist aber nicht zu erzielen,
so lange die Stadt durch die Maßnahmen von Staat
und Reich unmittelbar und mittelbar  in ihrer
Wirtschaft gebieterisch beeinflußt wirb.

Aber auch wen» Staat und Reich alle Fragen in idealster
Weise lösen könnte», ist eine wirkliche Besserung der Verhält¬
nisse nicht eher möglich, bis die vom deutschen Volke
verlangten Leistungen auf ein erträgliches
Maß herabgesetzt werden.  Reich . Staat und Ge¬
meinde können letzten Endes nicht mehr leisten, als die Bür¬
ger ausbringen können.
Als im Februar 1920 der Stadtverordnettn -Bersammlung

weitgehende Anträge auf Erhöhung verschiedener Tarife , Ge¬
bühren und Steuern vorgelegt wurden, ist zum Ausdruck gebrcccht
worden , daß die vorgeschlagenenMaßnahmen nur ein bescheidener
Anfang seien von dem, was kommen würbe und kommen müpte.
Der Augenblick , wo es nicht mehr weiter geht,
mutz einmal kommen;  die heutige Vorlage zeigt, daß er für
Wiesbaden wie für alle Städte nahe gerückt  ist . Wenn diese
Tatsache hier in Wiesbaden früher als anderswo zum Ausdruck
gekommen, so liegt dies lediglich daran, daß die durch die kata->
strophale Entwerttmg der Mark notwendig gewordene Vorlage
hier früher als auöerswo erfolgt ist."

*

Kritik ttttb Beschluß der Stadtverordneten.
Nach diesen Mitteilungen des Stadtkämmerers , und nachdem

die einzelnen Mitglieder des Finanzausschusses die verschiedenen
Gebühren - und Steuererhohnngen noch näher begründet und zur
Annahme empfohlen hatten, begann eine etwa bresstttndige Aus-
spräche,  in der die einzelnen Fraktionen zu der Vorlage ihre
Stellungnahme zmn Ausdruck brachten. Von der Rechten, vcr-
tteten durch die Stadtv . Krücke und Hilbuer,  wurde»
stärkste Bedenken gegen die Vorlage laut, man einps' hi drin¬
gendste Sparsamkeit tn der Verwaltung und wollte vom Ma-
gistrat erst genaue Richtlinien über eme ökonomischeFtnanz-
wirtschaft haben , ehe man die Verantwortung über die Geneh¬
migung der Vorlage übernehmen könne. Stadtv . Krü cke bean-
träte . die Vorlage noch einmal zu vertagen. Stadtv . Hildner
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(Dem.) beantragte , bie Gewerbesteuer und Wohnungsabgabe zur
nochmaligen Prüfung zu vertagen, erklärte aber, den übrigen
Gebühren- und Steucrerhöhungen zuzustimmen. Die Redner
der sozialistischen Linken, Lieser und Dobcnhoff,  sprachen
für die Vorlage. Bürgermeister Travers  äußerte seine
schweren Bedenken gegen den Antrag Krücke, da dadurch für die
Stadt ein Verlust von etwa 40 Millionen entstehen würde. In
der Abstimmung wurde der Antrag Krücke abgelehnt, der An¬
trag Hildner angenommen, worauf bie einzelnen Gebühren und
Steucrerhöhungen ausschließlich Gewerbesteuer und Wohnungs¬
bauabgabe bewilligt wurden.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden gemäß den
Magistratsanträgen erledigt. Wir bringen darüber noch beson¬
deren Bericht. _

Zwischen Frieden und Krieg.
Aeußerste Zuspitzung der Orientfrage.

Der heutige Samstag scheint ein Tag von weltpolitischer
Bedeutung werben zu sollen, denn er soll den Beschluß über
Krieg oder Frieden im Orient und damit auch über den Weiter¬
bestand der Entente bringen . Am Freitag fand eine, neue Be¬
sprechung in Paris statt, bie noch zu keinem Ergebnis führte,
woraus hervorgeht, daß der englisch-französische Gegensatz in der
Orientangelegenheit in seinen wesentlichen Punkten noch keinen
Ausgleich gefunden hat. Eine weitere Besprechung mußte auf
Samstag nachmittag 2 Uhr vertagt werden. Die französische
Havasagentur meldet offiziös über die Freitagsbesprcchung : Die
Sitzung war kurz vor 0 Uhr beendet. Beim Berlaffen der Sitzung
erklärte Lord Curzon,  man werde ' morgen nachmittag
wieder beginnen, denn es bleibe viel zu erörtern.  Der
französische Ministerpräsident wünsche zunächst einen Minifterrat
einzuberufen. Es sei zu hoffen, baß die Arbeit der Konferenz
morgen abend beendet sein werde. Aus weiteren Pariser Mel¬
dungen geht hervor , daß der Staatspräsident Milleranb das
Dekret unterzeichnet hat, welches die s r a n z ö s i s che D ep n t i e r-
tenkammer einberuft.  Der „Jntransigeant " schreibt,
baß Frankreich sich auf alle Eventualitäten gefaßt macht. Mar¬
schall Foch sei in ständiger Fühlung mit dem großen General¬
stab. Der Marinemiuister habe an die Kriegsflotte den Befehl
ergehen lasten, ständig unter Dampf zu bleiben, um jedkn Augen¬
blick in See gehen zu können.

Die Londoner Preste gibt sich den Anschein, als ob sie die
orientalische Angelegenheit keineswegs so kritisch ansehe. Die
Blätter wollen in der Tatsache, daß Lloyd George sich aufs Land
begab und nicht vor Montag zurückkehrcn werde, den Beweis
dafür erblicken, daß man nicht erwarte , daß im Nahen Osten
«ine plötzliche Wendung, zum Schlimmen entstehen könnte. Sie
betonen auch, daß amtliche Kreise in London der Konstantinopler
Meldung, daß bie Türken binnen 48 Stunden Zusicherungen be¬
züglich Thraziens verlangen , nicht viel Bedeutung beimesten.
Wenn wir uns aber daran erinnern , daß 4014 im Augenblick
vor dem Ausbruch des Weltkrieges von den beteiligten Regierun¬
gen ebenfalls eine sorglose Miene zur Schau getragen wurde,
darf man der englischen Pose keinen maßgebenden Wert zuge¬
stehen. Viel wichtiger sind bie Nachrichten, die aus dem Orient
selbst kommen. Nach einem Telegranim der „Astociated Preß"
aus Konstantinopel  haben die Türken die Stadt Ezi ne
auf der asiatischen Seite der Dardanellen genommen und be¬
drohen Kumkale,  das eine bedeutende strategische Position
an den Dardanellen iß . Man meldet weiter , daß die Kemalistcn
Batterien schwerer Artillerie  heranführen und das
englische Flugzeuge  die Linien der Nationalisten über¬
fliegen. Inzwischen gehen bie englischen Truppentransporte
weiter . Aus London  wird gemeldet: Das 2. Bataillon der
Gardegrenadiere fährt heute  nach dem Nahen Osten ab. Das
2. Bataillon der Königsfüsiliere hält sich bereit , ihm zu folgen.
Möglicherweise werden dann noch zwei weitere Bataillone ab-
gchen. Wie verlautet , gehen auch Zerstörer nach dem Mittel¬
meer. Zwei Zerstörer erhielten für Samstag den Befehl zur
Ausfahrt.

Reuter meldet aus K o n st a n t i n o p e l, daß in kemalisti-
schen Kreisen ein« pessimistische Auffassung  über die
gegenwärtige Lage herrsche. Es werde erklärt , daß, wenn die
Kemalisten keine Versicherungen und Garantien von den Alliier¬
ten erhielten und die thrazische Frage zugunsten der Türkei ge¬
regelt werde, es nicht möglich sein werbe, den siegreichen Vor¬
marsch des Heeres aufzuhalten. Die Verantwortung  für
die Folgen würde dann auf die Mächte f a l l,e n. Außerdem
werbe erklärt , wenn diese Zusicherung nicht innerhalb 48 Stun¬
den gegeben würde, so würde eine ernste Lage entstehen.

Auch die Haltung der Sowjetregierung erregt größere Be¬
sorgnis Londoner Drahtungen zufolge berichten die „Times " von
großen Warcneinkäufen  durch die Agenten der Sowjet-
rcgierung in Italien , die wahrscheinlichfür ein militärisches Zu¬
samenwirken Rußlands mit den Kemalißen bestimmt seien. So

sollen die Fiatwerke eine sehr große Bestellung auf Maschinen¬
gewehre Panzerwagen und Lastautos erhalten haben.

Die Hoffnungen, daß die Friedcnsaktion der englischen Ar¬
beiterschaft die englische Regierung von ihrer kriegerischen
Haltung zurückbringcn werde, hat sich nicht erfüllt . Wie der „D.
All. Ztg." aus London  gedrahtet wird , wird die gestrige Unter¬
redung zwischen Lloyd George und den Führern der Gewerkschaften
von beiden Sedten sehr geheimnisvoll behandelt. Die Tatsache»
daß die Arbeiterführer darauf verzichtet haben über die Ver¬
handlungen mit dem Ministerpräsidenten einen Beschluß zu fasten,
wird jedoch dahin gedeutet, daß sich die Gewerkschaften
b i n 1e-r die Regierung stellen.  Bei dem nationalen
Sinn der englischen Gewerkschaftenwar das norauSzusehen. Eng¬
land sieht in der Bedrohung seiner Vorherrschaft im nahen Osten
die Brücke nach Indien und sein Prestige in der mohammedani¬
schen Welt aufs Spiel gesetzt und damit seine Weltherrschaft ge¬
fährdet . Es will seinen Besitz unter allen Umständen erhalten
misten. Die Lage ist unheimlich kritisch, ein neuer Orientkricg,
dessen Auswirkungen nicht abzusehen, steht vor der Tür , wenn
in Paris nicht im letzten Augenblick der Wille zum Frieden die
Oberhand bebält.

Erhöhung der Gehälter u. Löhne.
Berlin.  22 . S ?pt.

Di- im Neichsfinanzministcrium geführten Berhanblnngeß
über die Erhöhung der Bezüge der Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter lvurden heute um 8 Uhr früh zu Ende geführt Wir amt¬
lich mitgeteilt wird , soll mit Wirkung vom 1. September der all¬
gemeine Tcuerungszuschlag  für die ersten 18 000 Mark
aus 777 Prozent  und für den Rest und für die Kinderznlage
auf 677 Prozent erhöht werden.

Im Laufe des heutigen Tages wird das Reichskabinett mit
den Führern der Fraktionen in Fühlung treten und sich mit dem
Ergebnis ber Verhandlungen befassen. Im Anschluß hieran wird
die Neuregelung dem Rcichsrat und dem zuständigen RcichstagS-
auSschuß, dem sogenannten Ueberwachnugsansfchuß, der heute
Nachmittag 8 Uhr zufammcntritt , unterbreitet 'werden. Rach der
Zustimmung dieser Körperschaften wird die Auszahlung der Er¬
höhung der Bcamtenbezüge umgehend «ingcleitet werden. Die Ver¬
handlungen über dir Erhöhung ber Arbeitcrlöhne werden heute
fortgesetzt werden. Die Neuregelung der Gehälter bedeutet, daß
der Kovszuichuß,  so genannt , weil er für alle Beamten gleich
ist, von 5500 Mark aus 10 000 Mark erhöht  wird . Die pro¬
zentualen Teuerungsznlchläge. die nach den Gehalts - und den
Ortsklassen gestaffelt sind, erhöhen sich von 48« nm 247 aus 677
Prozent . Danach wird zum Beispiel das Gehalt eines Beamten
der 8. Besoldungsgruppe  sEiscnbohn - ober Postschakfner)
in Berlin zusammen nm 48 000 bis 50 000 Mark erhöht
werden, während die Bezüge eines Beamten in der 18 . B e ko ! »
dnngsaruppe  sMinisterialdirektor ) um 150 080 Mark
vermehrt  würden.

Nach einer Korresponbenzmeldung werden infolge der Ver¬
handlungen der Spitzcvarganisationen mit der Reichsregierung
auch die Löhne der Berliner städtischen Arbeiter um 23 Mark je
Stunde erhöht, sodaß sie 77 bis 80 Mark erreichen.

!

Ambildung der Neichsregierrmg?
Deutsche Volkspartei uud Sozialdemokratie.
In Berlin gehen wieder einmal Gerüchte über eine bevor¬

stehende Regierungsumbildung nm. So erfährt „United Tele¬
graph" zu der am Sonntag stattfindenden Tagung der Deut¬
schen Volkspartei  in Breslau , daß sich die Tagung in der
Hauptsache mit der Frage des Eintritts der Deutschen Volks¬
partei in die Regierung befassen wird.

Der sozialdemokratische Parteitag in Augs¬
burg lehnte  nach der vom Vorsitzenden Wels vorgelcgten
Zusammenstellung der Abstimmungen folgenden Antrag Barth
ab : Der Parteitag möge beschließen, daß die Partei mit der
Deutschen Volkspartei eine Regierungskoalition nicht eingeht.

Mitteilungen aus aller Welt.
Infolge des stürmischen Wetters sind die direkten Fernsprech.

Verbindungen von Berlin nach Aachen, Flensburg , Swtnemünde
Allenstein, Insterburg , Gleiwitz, Beeskow, Pasewalk und Storkow'
ferner nach Prag , Kopenhagen und Amsterdam unterbrochen'
Der Verkehr wird so weit als möglich durch Umleitungen auf,
recht erhalten. Auch im Verkehr mit einer großen Zahl andere.
Orte des In - und Auslandes sind die Fernsprcch-Verbinbunge«
beeinträchtigt.

Selbstvernichtung in der Wut. Bei einer Konfirmationsfeie,
im Norden von Berlin entstand ein Streit . Ein Pate des Koy,
firmanden , ein Kriegsinvalide , geriet so in Wut, daß er ayz
dem Fenster sprang. Er wurde mit schweren Verletzungen inj
Krankenhaus eingeliefert.

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Vielfach heiter und vorwiegend trocken: warm.

c • Ans der Stadt.
o o

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für

100 belgische Franken . . 10 062,40 Mark
1 Pfund Sterling . . . 6142,80 „

- 1 Dollar . 1388,26 „
100 französische Franken . 10 601,70 „
100 schweizerische Franken . 25 967,50 „
100 österreichische Kronen . 1,88 „
100 polnische Mark . . . 19,50 „ (nicht amtl.j
100 holländische Gulden . . 53 732,75 „

Dollarkurs heute 1v !lhr : 1390.

Herbstanfang. Am 23. September , abends 9 Uhr, tritt dß
Sonne aus dem Zeichen der Jungfrau in das Zeichen der Wag«.
Mit diesem astronomischen Vorgang vollzieht sich der kalender-
mäßige Uebergang vom Sommer zum Herbst. Freilich nu,
kalendermäßig. In Wirklichkeit haben mir schon lange Herbst
haben überhaupt keinen Sommer gehabt. Oder vielmehr einen
Sommer , der sich „gewaschen" hatte. Einen Sommer , fast über¬
reich an Niederschlägen und kühlen Tagen . — Bon Tag zu Tag.
von Woche zu Woche hoffte man ans Besserung. Leider vergeh-
lieh. Versuchte nur einmal die Sonne , zur Herrschaft zu ge-
langen — gleich kam wieder ein Rückschlag. Und so ist er dahin,
gegangen und hat wenig hintcrlassen, was ihm eine freudige Er-
innernna einbringen könnte. Die Ferienreisenden und Sommer¬
frischler kamen verstimmt nach Hause und schimpften auf das
Hundewetter, das sie kaum zu eincin richtigen Naturgenuß koni-
men ließ. Und die Bauern sind verdrießlich, weil die Ernte zum
Teil verdorben ist, und weil die Kartoffeln zu ersaufen drohten.
Und der Winzer erst, der befürchten muß, daß ihm ein Sauer-
ling wächst, bei dem einem schon in der Vorahnung bie Augen
übergehen. Nein, das war kein schöner Sommer . Wir sehen ihn
nicht mit Bedauern scheiden. — Aber nun der Herbst! Was
wird er uns bringen ? Mit freundlichem Gesicht halt er zwar
seinen Einzug. Ob er damit standhält ? Er kann noch vieles gut
machen, was sein wetterwendischer Bruder verdorben hat. Be¬
ginnt auch jetzt die Zeit der langen Nächte und kühlen Abende,
es können uns doch noch schöne milde Tage beschieden sein, die mir
zu Ausflügen in die Natur gnk ausnützen wollen, damit uns des
Winters Dauer nicht gar zu lang erscheine. Bekanntlich wandert
sichs im Herbst am angenehmsten, weil dieser Jahreszeir die Un¬
beständigkeit des Frühlings und die Schwüle des Sommers fcglt.
Nützen wir daher die noch kommenden schönen Tage recht aus!

Jüdisches N-njahr . Die Juden feiern heute, 23. September,
ihr Neujahrsfest. Sie zählen bekanntlich ihre Jahre seit Er-
schafsuno der Welt. Das heute beginnende Jahr ist das 5682K.
Es ist ein abgekürztes Gemeinjahr mit 855 Tagen und endet mit
dem 10. September 1923.

Acnderung der Gebühren im Paket-Verkehr nach dem Aus¬
land . Der deutsche Gegenwert des Goldfranken bet der Ge¬
bührenerhebung im Auslands -Paket-, Telegramm - und ZeitungS-
verkehr ist mit Wirkung vom 16. September an auf 800 Marl
festgesetzt worden. Dieses Umrechnungsverhältnis ist auch für
die Wertangabe auf Paketen und Briefen sowie auf Kästchen mii
Wertangabe nach dem Ausland - maßgebend. Für Ferngespräch
nach dem Ausland werben gleichfalls entsprechend erhöhte Ge¬
bühren erhoben werden. Nähere Auskünfte erteilen die Post-
anstalten.

Hohe Belohnung. In ber Zeit vom 15. bis 19. September
wurden aus dem Vorraum eines Hauses in der Sartoriusstraße
ein halbseidener Damenschirm mit grauem Holzzgriff, ein schwär-
zer Damengummimantel mit zwei Gürteln , von denen fich der
eine innen, der andere außen befindet, ein Damenkamelhaarmantel
und zwei Gummischläuche für Autos , Marke „Continental" ge»
stöhlen. Hohe Belohnung ist zugesichert.

Kurhaus, Theater , 'Vorträge , Vereine usw.
Erntedankfest.  Am Erntedankfest, 24. September, tw»

den bei den Gottesdiensten Mitwirken: vorm. 10 Uhr der „E»-
K.-Ges.-V." Wiesbaden in der Marktkirche, nachm. 5 Uhr der
Ringkirchenchor in der Lutherkirche und bas Kraftsche Streich¬
orchester in der Ringkirche. _ ,

Befonders preiswert!
Befjerer Herrenßiefel<£ä ££, / Q7A -
weiß gedoppelt, Lackkappen, garantiert rein Leder  *

Sowie alle Sorten Sdiuhwaren , auch Winter-
fchuhe und Arbeitsfchuhe, nur Qualitätswaren,

zu [ehr mäßigen Preifen.

Der silberne Baum.
Roman von Aleranbra von Bosse.

65) (Nachdruck verboten.)
Ein tiefer Atemzug hob ihre Brust , und jetzt, wo Sabine

cinsah, daß kein Bitten und Flehen Claudio zur Rückkehr zu be¬
wegen vermochte, kehrte ihr Stolz zurück. Sie richtete sich auf,
ihre Tränen versiegten, und sie entzog ihnz bie Hand, die er
noch hielt.

„Sie können mich töten, wenn Sie wollen, aber Sie werden
mich nicht zwingen. Sie zu heiraten," sagte sic langsam, und ihre
Augen blitzten ihn verächtlich an.

„Chi vivera — verra !" antwortete er mit ausflainmenbem
Blick.

„Lieber wollte ich den ersten besten Carrettiere von Rom hei¬
raten , als Sie !" kam es zornsprühcnd von ihren Lippen.

Da packte er ihren Arm und drohte ohne jede Beherrschung:
„Nehmen Sie sich in acht! Sie könnten jedes Ihrer Worte

noch bereuen!"
Sabine versuchte, ihm den Arm zu entziehen, aber sie er¬

reichte nur . daß er seinen Arm um ihre Schultern legte, und sie
fühlte, daß ihre schwachen Kräfte den seinen nicht gewachsen
waren.

„Es wirb Nacht sein, wenn wir nach Orvieto kommen!"
raunte er ihr zu.

„Lassen Sie mich!" stöhnte sie auf, und bann brach sie ganz
plötzlich wieder in besttges und leises Schluchzen aus und half sich,
wie viele Frauen sich helfen, durch Tränen . Sogleich lockerte sich
sein Griff , und seine Stimme wurde weich, als er beruhigend
auf sie einzur-den begann:

„Fürchten Sic nichts. Sabine , es soll Ihnen sa nichts ge¬
schehen, mein Ehrenwort ! Sie können morgen schon zurück nach
Rom, wenn Sie nur wollen, wenn —"

„So lassen Sie es heute sein!" rief sie und faltete die Hände,
ßr K  Brust brückend̂ aber er schüttelte den Kopf.

„Das geht nicht an. Mein Freund Mirclli hat mir seinen
kleinen Palazzo in Orvieto zur Verfügung gestellt, dort erwartet
uns ein Priester , Don Domcnico, ein ergebener Freund ber
Familie Mirclli . Er hat sich bereit erklärt . Sie und mich in aller
Stille zu tränen . Willigen Sie darein und werden Sie bann —
mein, ganz mein, Sabine !"

„Nein ! Nein ! Nein !"
Er ergriff ibre Hand, sah ihr in die Augen, und sie hakte

nicht die Kraft sich ihm zu entziehen, vermochte nicht den Blick
abzuwenden, und überredend fuhr er fort:

„Ich liebe Sie ! Ich liebe Sie , Sabine ! Ich bin wie ein
Wahnsinniger, so beherrscht mich die Leidenschaft: begreifen Sic
doch! Warum wollen Sie nicht in die provisorische Trauung
willigen die Sie vor Gott zn meiner Gattin macht und der nach¬
träglich die gesetzliche Eheerklärung folgen kann ? Ich schwöre
Ihnen nicht eher werden Sie oder ich den Palazzo Mirelli in
Orvieto verlassen, als bis Sie mein geworden sind! Ich mute
Ihnen nichts Ungeheuerliches zu, Sabine . Fürstin Voldambrini
sollen Sie werden, und die Krone der Duca di Salvoneto will
ich Ihnen aufs Haupt setzen! Und ich liebe Sie ! Ich liebe Sie !"

Sabine senkte schweigend den Kopf: bunipfe Verzweiflung
und das Gefühl lähmender Hilflosigkeit bemächtigten sich ihrer.
In halber Bewußtlosigkeit hörte sie Claudio meitersprechen:

„Sie werben es nie bereuen, Sabine , ich schwöre Ihnen , daß
ich Sie glücklich machen werbe! Sie werben meine Königin und
ich werde Ihr Sklave sein, der Sic anbetet ! Sie haben nichts zu
Uircht-n, gar nichts, ganz unbesorgt können Sie lein. Ich sebe in
Ihnen schon jetzt das Heiligste, das es für mich geben kann —
mein Weib! Sabine , Geliebte, verstehst du nicht, warum ich tun
mußte, was ich tat ? Ich konnte dich ja nicht verliren ! Du mußt
es versieben, und dann wirst du mir vergeben !"

Sie antwortete nicht, sah thn nicht an und zitterte wie im
Fieberfrost : leise schlugen ihre Zähne gegeneinander, hastig und
stoßweise ging ihr Atem. Ihre Augen ruhten auf seinen Händen,
diesen brutalen Häiiden, bie mit seinem schön geschnittenen.

rassig-n Gesicht, seiner sonst so ungemein vornehmen Erscheinung
so gar nicht harmonierten . Hcnkerhände hatte Benedetta sie ge¬
nannt , Und in der Gewalt dieser Hände war sie, diesen Hände»
sollte sie ihr Leben anvertrauen?

Sie erschailerte. ,
Durch ei»? wilde, bergige Gegend fuhr setzt bas Auto, etwa»

langsamer, weil die Straße schlecht war . Kahle graue Berge er¬
hoben sich zur Seite , an denen hier und da wie SchwalbenneM
uralte graue Städtchen klebten. Darüber zogen rosig angehauchte
Wolken an dem verblassenden Abendhimmel hin. Gestrüpp und
knornge Bäume verteilten sich auf den morastigen, zum Teil w*
Steingeöll überdeckten Wlesen an der Straße , die wohl nur »«-
Schafweide dienten. ,

Plötzlich verlangsamte das Anto' seine Fahrt mehr und mehr,
kög zur Seite und hielt au. Mirclli ließ den Motor leer laufen,
verließ seinen Sitz und kam an den Wagenschlag heran, de»
Claudio bereits geöffnet hatte , um zu fragen , was der Aufem-
halt bedeuten sollte.

„Doch keine-Panne . Gabriele ?? . ..
„Nein," beruhigte Mirclli , „der Schutzengel Liebender ve

hüte uns davor ! Ich möchte dich nur daraus aufmerksam wachem
taß wir gleich durch Viterbo kommen werden , da vorn tauche
bereits bi? Kupveln des Domes auf. Deine schöne Begleiter'»
könnte Lust verspüren , dort eigenmächtig den Wagen zu der
lassen."

lFortsetzung folgt. _

TRAURINGE
Dukatengold 900 xest ., 18 kar. Gotf
750 gest ., 14 kar. Gold 585 gesU

8 kar . Gold 333 gestempelt . — Enorme Auswahl am Lage*-

BOK, Kirchgasse 70, ^ZJSS **-
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n „Festgottesdienst " findet in Wiesbaden am
Oktober in der Marktkirche an Stelle des sonst üblichen Vor-

Maasgottesbienstes statt , also nicht am Erntedankfest. Ein
^ilenchor wird aus den Kirchengesangvereinen von Wiesbaden
J Umgegend gebildet.

Sochschulvorträge am  23 ., 24. und 25. Septem-
Auf die Hochschulvorträge des Berliner Historikers Eg.

e-ver über Wesen und Bedeutung des Unterganges
^antiken Welt  am Samstag , den 23., Sonntag , den 24.,
«ontag. den 25. abends 8 Uhr im Bose-Lyzeum sei nochmals h,n-
^viesen.

Vortragsreihe „Die Romantik und der deut-
Mensch ". Die Vortragsreihe „Die Romantik und der

ätsche Mensch" wird — nachdem sich zunächst drei Dichter zu dem
Zma geäußert hatten und dann von berufenen Fachwissenschaft-
ivrtt die Gebiete der romantischen Dichtung sowie der romantischen
« »lerei behandelt wurden — ihren Ausklang finden in einem
'Jitrag von Musikdirektor Karl Schuricht über „Romantische
Ms,k". Der Vortrag des einheimischen, allgemein geschätzten
Miikers, den man auch als glänzenden Redner kennt, wird ge-
»,jk, besonderem Interesse begegnen. Mit Rücksicht auf den für
«Mten Dienstag im Kurhaus angesehten Tanzabend Hannelore
gieglcrs wird der Vortrag erst am 3. Oktober (abends 8 Uhr im
Ln Saal des Kurhauses ) stattfinden Der Vortrag Ernst
Kauers über „Klassische und romantische ScbcnSgestaltimg fallt

^Freireligiöse Erbauunq.  Diesen Sonntag . 24. Sept.
M 10 Uhr, spricht Herr Prediger Tschirn im Stadtverordneten-
Mmassaale des Rathauses über das Thema : Freie Religion in-
aerbalb der Kirche! — Der Zutritt zu den Sonntagserbauungen
jxr freireligiösen Gemeinde steht jedem zwanglos frei.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab Beute den ersten Teil des

hervorragenden Großsilms ..Liebesnest" nach dem bekannten Roman
mTS-  Stilgebauer . Der zweite Teil gelangt anschließendCitM den 29. September zur Aufführung . , , . , . ,
” Im Kinephontbcater . Taunusstraße 1. gelang^ letzt der große
Kbentener- und Kriminalfilm ..Das Achtgroschcnmadel unter dem
Wertitel „Jagd auf Schurken" , und zwar der 1. und 2. Teil zu-
,leich. insgesamt 12 Akte, zur Vorführung.

Deutsches Turnen.
Turnverein Wiesbaden . Zu dem am Sonntag . 17. Sept., in

«angenschwalbach  stattgefundenen B e z i r ks i u g e n d -
wetturnen  entsandten wir 29 Turner , von welchen 24 als
Sieger zurückkchrten. Die Gcsamtteilnehmerzahl betrug 120. Das
Turnen bestand aus einem 10-Kampf. In der Oberstufe errang
den2. Sieg Oskar Pauly,  5 . Willi Friedrich , 6. Fritz Müller,
10 Karl Schmidt, 12. Theodor Zindel , 15. Ernst Bullmann,
16. Karl Fries , 19. Karl Dönges . In der Unterstufe errang den
L Sieg Walter Markowski.  3 . Wilhelm Göbel, 5 Adam
Ruppert, 8. Mar Hofmann . 9. Karl Döring , 11. Christ. Mirfler,
14 Otto Wollmerscheidt. 17. Willi Forst , 21. Willi Bauer,
§5. Peter Ruppert , 27. Emil Zecher, 29. August Deusmg, 31. Wie¬
gand, 32. Karl Weiß, 34. Paul Geipel.

Heffen-NMau und Umgebung.
n. Aus dem blauen Ländchen, 22. Sept . D r e s chm a schi n e r¬

streik. An Montag traten die Arbeiter sämtlicher im Gang be-
stndücher Dreschmaschinen des Kreises in den Ausstand. Alsbald
mit der Krcisbauernschaft gepflogene Verhandlungen wegen der
rerlangten Stundenlohnerhöhung hatten den Erfolg , daß ihnen
anstelle des seitherigen Stundcnlohns von 25 bis 30 Mark nun-

35 bis 40 Mark zngebilligt wurden . Heute sind die Ma-
schmen wieder in Gang . Zu dem baren Geld tritt noch volle Ver-
Wgnng hinzu. Dieser Erhöhung entsprechend ist auch die seither
K) Mark für die Stunde betragende Vergütung für die Dresch-
niaschinenbesttzer hinaukgesetzt worben . Diese ungeheuren Drusch-
löBne haben schon einige Landwirte veranlaßt , sich eigene Ma¬
schinen zu beschaffen und beim Dreschen sich mit Arbeitspersonal
jenseitig auszuhelsen

z.  Wallau 22. Sept. Landverpachtung.  Am Mittwoch
kamen auch hier etwa 180 Morgen Domänenland zum öffent¬
lichen Ausgebot. Da die Arbeiter und Landwirte sich vorher
einigermaßen über die für die einzelnen Parzellen einzulegenden
Gebote verständigt hatten , wurden die Pachtpreise nicht allzu hoch
in die Höhe geschraubt. Es wurden je nach der Güte des Bodens —
die hiestgc Gemarkuna besitzt neben gutem auch sehr geringwertiges
Land — zwei, drei und vier Zentner Korn für den Morgen ge¬
boten. Die Genehmigung blieb rorbehalten.

** Winkel, 22. Sept . Verkauf.  Bei dem gestern statt¬
gefundenen Verkauf des ehemaligen Oberförstereigebäudes, eine?
zweistöckigen Wohnhauses nebst Stallung und Garten , wurde ein
Erlös von 810 000 Mark erzielt . Käufer ist Verwalter Claudy
in Oestrich.

=- Ober-Ingelheim , 22. Sept . Zeitungstod.  Der seit
23 Jahren hier bestehende „Jngelheimer Anzeiger" stellt mit dem
1. Oktober d. I . sein selbständiges Erscheinen ein. Er wird mit
dem „Rheinhefl. Beobachter" M einer Zeitung vereinigt.

Vermischtes.
Im Auto durch die Wüste. Der französische Marschall Fran-

chet d'Espercy, der Befehlshaber der französischen Streitkraste m
Afrika, hat sich kürzlich von Paris nach Algier begeben, um dort
persönlich an Versuchen tcilzunehmen , die dazu dienen sollen, für
die Wüste ein sicheres Verkehrsmittel zu gewinnen. Der Versuch
wirb mit Automobilen an gestellt, die sich, ähnlich wie die Tanks
(Kampfkraftwagen ), auf Ketten fortbewegen und damit vom Ge-
lande mehr oder weniger unabhängig sind. Diese Wnstentanks
sollen als Ersatz für Kamel-Karawanen bienen, und zwar zu¬
nächst auf der Strecke Algier -Timbnktu. Der französischeMar¬
schall wird einen Teil dieses Weges selbst im Wüstrntank rurück-
legen. Die bisher ange stellten Versuche hatten ein sehr gün¬
stiges Ergebnis . Die Tanks bewegen sich sehr glatt auf dem
Sande hin und haben dabei eine Durchschnittsgeschwtnbigkeit von
über zwanzig Kilometern in der Stunde erreicht.

Svort und Spiel.
Wiesbadener Herbstrennen.

Der glänzende Erfolg des 1. Tages läßt für den 2. Tag,
dem Haupttag des Meetings noch weit mehr erhoffen. Das große
Wiesbadener Jagdrennen , das über die weite Entfernung von
5000 Meter gelaufen wird , verspricht mit seinen 9 Startern ein
ganz besonderes Ereignis zu werden. Auch die anderen Rennen
werden es an spannenden Momenten nicht fehlen lasten.

Voraussagen:
I . R. Reichswehr ~ Stall Lindenberg.

II . R . First Rose — Rosengärtner.
III . R. Patisus Superbe
IV . R. Glatteis — Zarin — Totila.
~V. R . Rih — Henu.

VI . R. Volaca — Serenata — Phyllis.
VII . R. Stall Opel — Taurus.

Fußball . Germania . Wiesbaden  empfängt auf seinem
Sportplatz an der Waldstraße am kommenden Sonntag den
Biebricher  F .-V. im Verbandsspiel . Von jeher lieferten sich
beide Mannschaften hartnäckige und ausgeglichene Spiele , die
meist bis zum Schluß die Frage nach dem Sieger offen ließen.
Germania » Farben werden durch Haberstock— A. Schäfer, 2* .
bus — Schlotter , Baumann , R. Schäfer — Knipp, Ganglufs,
Eschbacher, Klauer , Lind vertreten . Der Rennen wegen ist der
Spielbeginn bereits auf 10% Uhr vormittags festgesetzt. —
Am Sonntag , den 24. September , nachmittags 3 Uhr, splelt
die Spielvereinigung Sonnenberg  1 . Msch. (B-Kl.)
gegen dir 1. Msch. der Sp .-Vg. Wiesbaden (A-Kl.) in der Vor¬
runde um den Süddeutschen Futzballpokal. Um 1 Uhr stehen sich
die beiden 2. Msch. der Vereine im Privatspiel gegenüber.

Rcnubahnstassel . Die am Sonntag gelegentlich der Rennen
in Erbenheim zum Austrag gelange nde Rennbahnstaffel  des

Stadt - und Lanbverbanöes wird nach dem letzten Rennen ge¬
laufen . Die Teilnehmerliste verzeichnet 26 Mannschaften. Ein
gleichzeitig stattfindender Einzellauf vereinigt 50 Läufer.

Turn - und Sportabzeichenprüsung. Am Sonntag nachmittag
4 Uhr wird auf der Radrennbahn Mainz die Prüfung im Rad»
fahren abgenommen.

Hockey. Am Sonntag , 24. Sept , vorm., tragen die 1. und 2.
Hockeymannschaftdes Sportvereins auf dem Platze an der Frank¬
furter Straße je ein Wettspiel gegen die gleichen Mannschaften
des Darmstädter Hockcyklubs aus , denen ein vorzüglicher Ruf
vorausgeht . Spielbeginn für die 2. Mannschaften 9% Uhr, für
die 1. Mannschaften 11 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 24. September 1922(Erntedankfest).
Marktkirche. 10 Uhr : Psr. Rumpf (Abendmahl). Mitwirkung des Kirchen«

chors. — 4.30 Uhr : Pfr . D- Laible-Leipzig (Abendmahl). Sammlung für Me
Sudan -Pionier -Mtfston.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr . Bolz (Abendmahl). — Ktndcrgottesdicnst
11.30 Uhr : Pfr . Grein . — 5 Uhr: Deka« D. Beesenmeyer. — Tarifen und
Trauungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen: Dekan D. Beesenmeyer.

Riugkirche. Augendgottesdienst 8.30 Uhr: Pfr . Mer,. — 10 Uhr: Pfr.
Schmidt (Abendmahl). Mitwirkung deS Kirchenchors. — Kinbcrgottesdicnst
H.S() Uhr : Pfr . D. Schlosser. — 5 Uhr: Pfr . Bolz. — Glarenthal: Erntcdank-
fest 10 Uhr : Pfr . T>. Schlosser. , -

Lutherktrche. Jugendgottesdtenst 8.30 Uhr: Konsiftorialrat Kortheucr. —
10 Uhr : Psr . Hosmann (Abendmahl). — Kindergottcsblenst11.30 Uhr: Psr.
Dr . Ott . — 8 Uhr : Liturgtsch-Musikalilche Feier (Ktrcheuchor): Pfr . Dr . Ott
— Dienstag , s.30 Uhr: Bibclstunde: Pfr . Hofmann.

Panlinenftift . Erntedankfest 10 Uhr: Pfr . Petrenz, Frankfurt.

Katholisch« Kirche.
1«. Sonntag nach Psingstc.» — 24. September 1222.

Die Kollekte am hcuttgcn Sonntag ist für daS JohanneSstift bestimmt.
Pfarrkirche znm hl. BonifatinS. Hl. Messen: S und 8.45 Uhr. Hl. Mesie

mit Predigt 7.30 Uhr. Ktndergrlltcsdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.30 Uhr.
Hochamt mit Predigt 10.30 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 12 Uhr. Nachm.
6 Ubr Kreuzwcgandacht (345). An den Wochentagen sind die hl. Messen S-18,
710 und S Uhr : 7.10 Uhr find Schulmeffeu. Samstag abend 8 Uhr Salve.

Maria -oilf -Psarrkirch«. Ht Meffen um ».30 und 8 Uhr,' KindergotteS-
dienst (Amt) um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Abends 8 UHr Bitt.
anbacht um günstiges Erntewettcr. An den Wochentagen find die hl. Mellen
um 8.30, 7.10 und 9 Uhr . In der Kapelle des Waisenhausesist am Freitag,
dem Fest- des hl. Erzengels Michael, morgens 7 Uhr Amt mit Segen, abends
8 Uhr Michaelsandacht. Samstag 8 Uhr Salve.

Pfarrkirche m  hl . Dreifaltigkeit. 6.30 Uhr Frühm-sie, 8 Uhr N»-ib- »t
Melle (aemeinfch. hl. Komunion des Müttervereins), 9 Uhr Kindergottesdlenst
(hl Melle mit Pred .), 10 Uhr Hochamt mit Prcd.. Abds. 8 Uhr Rosenkranzand.
11 R - tkap-llc zur hl. Elisabeth im W-st-ud (Blnmenthalschnle). Hl. Messen
7 und 10.48 Uhr. Kindergottesdienst 8.15 Uhr. Hochamt mit Predigt 9.30 Uhr.
Abends 7.30 Uhr Andach und Segen. Anschließend<8 Uhr) BersammllNtg des
Standesapostolates im Gesangsaale der Blmnenthalschule.

En.-lnth. DreleiaigkeitSgemeinde, Kiedricher Straße S. PredigkgoiteS-

ft« (tlsu ajWt-  W'. k. n«. b«k iwtj,
ISS C.2 . S ”£ •
Hauptgottesdienst 3.30 Uhr. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr ®otte8Menft _

Methobtstengemeinde Wiesbaden. Predigt 9.4s SonntagSsth lS
11 Ubr — Dienstag , 8 Uhr: Bibclstunde. — Freitag, 8 Uhr: Gem. Ehor.

Bap'tisten-Gemeinde - ZionSkapelle, Adleistraß- lS. dredigt 9.30 Uhr:
Kinderaottesdienst 10.48 Uhr, Predigt nachm. 8 Uhr, Nngendgottesdienst
8 30 Uhr. — Mittwoch, abds. 8.30 Uhr: Bibel- «. Gebetsstund«. Pred. Ur^ n.

Freireligiöse Gemeinde. Erbauung srüh 10 Uhr im RathauS von Pre¬
diger Tfchirn. Thema: Freie Religio» innerhalb der Kirche.

^Israelitische Knltnse -meinde. a, HauptsynagogeMich-Wberg. S) Sog«
Plato (konkerv.), Friedrichstraße W. Freitag abend 6 Uhr.
Samstag früh 8 Uhr, Predigt 9.1» Uhr, nachm. 3 Uhr, abends 8.48 Uhr. - -
Sonntag früh 8 Uhr, Predigt 9.18 Uhr, nachm. 3 Uhr, Ausgang 7.08 Uhr. —
Wochentags früh 7 Uhr, abends 6 Uhr. _

Hanptschriftleiter: Hei » , Gorre » ^ __
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: «eins Gorrenzr  für de»
übrige« redaktionellen Teil : HanSHüneke.  Für Inseratenteil nn«
geschiiftliche Mitteilungen : Joh . Bastler.  Sümtlich ty WteSblwen.
Druck u. Verlag der W t - »bad - n - rB - rlagS - Anstalt G.  m. b. H.

Bärenstraööe  ?

*^ £inkouf *g£-̂ * geheL
Vom Guten das Beste , das Beste sehr preiswert 1

Hetallbetteu Deckbetten Hatraton Daunendecke. gjffiSijffiSäÄ
Holzbetten Plumeaux Bettfedern Steppdecken unter Verwendung bester
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken Stoffe u. besten Materials

BeMfiezialMaus Buchbahl "Bärenstrassef

s . u.
Motorräder, Ersatzteile, Betriebsstoff

Vertreter:

A. Beffner, Wiesbaden,
Herderstrasse 9 . . Telefon 4396.

RollKontor
^ G, m . b »H. t
I Bahnamtl.bestelltes Rollfuhrunternelunen♦
r für Wiesbaden. ♦
4 Bfiro; SOdbahnhof Fernspr .917  u .1964  «

\ Abholungu. Versendung|
♦ von Gütern und Reisegepäck zu
Xbahnseitig festgesetzten Gebühren.
* v«rzoUnngen . Versicherung « «; ]

Die neuesten Modellen für
Herbst u. Winter in allen
Grössen stets am Lager.

Favorit -Moden -Album
Favorit -Jugend -Album

Favorit-
Wäsche- und Handarbeits -Album

stets zu haben bei

Fahrrad -HansBficher
Erbenheim , Frankfurter Strasse 13.

Grösstes Fahrrad-Lager im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort greifbar

Versand überallhin - . —~
Grosses Lager ln Gummi und

Ersatzteilen Uoso
Reparaturen aller Systeme.

Langgasse 34.

• f*
y

Fa/crd
Vihnitfe

14619

Sclmhbesohlen
aus echtem Kemleder liefert billigst

Schnhreparatnr. «anergasse la.
Winterkartoffeln.

Bestellungen für den Wintcrbedarf werden bet
reeller Bedienung und guter Qu alttat letzt ent¬
gegengenommen. Die Belieferung beginnt -ab
25. September. '
K. Kirchner , MMNilM . 2, Tel. 4779.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstrasse10

[ Schulranzen , Reisokefior
I Blnsenkoiter,Handtaschen

Portemonnaies,Rucks Seite
Hosenträger.

Aeusserst billige Preise,
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OTt Chemische Fabrik

jüngerer Korrespondent
rum 1. Oktober gesucht. Bewerbungsschreiben au
hie Geschäftsstelle ds . Bl . unter W . 966. (« 99

Absolute SelWn-igKeit
bietet die Uebernalnne unserer Generalvertretung.
Sehr große Verdienstmöglichkeiten . Monatliche Zu¬
schüsse. Kavitalkräftige . organisationsfäbige Herren
mit 24 Mille eigenem Kavital in bar erfahren
Näheres unter B . N . F . 2469 an Ala -Haasrnstein u.
Vogler . Berlin W . 35. MM

Sofort eine

gute SchneiLerin
welche modern arbeitet , gesucht.

Telephon Biebrich 385. [*6485

Junges besseres

Hausmädchen
für Privat -Haus in Wiesbaden , 1200 Mk. monat
lich, gesucht. Offerten unter N. 1798 an die
Geschäftsstelle d. Bl . [* 6486

Tanzschule
Carl Diehl und Frau

Friedpichstrasse 43 , >. Etage»

Tanz - Unterricht
erteilen wir in allen modernen Tänzen

in jeder gewünschten Zeit
einzeln und in Zirkel, vor- u. nachmittags

sowie abends.
Stets passende Zirkel . Beitritt jederzeit.
2 eigene Privat -Lehreäie im Hause.
Unterrichtszeit von vormittags 10 Uhr bis

abends 10 Uhr ununterbrochen . (4572

Alt -Metalle
Hessing, Kupier, Blei, Zink, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauer , Helenenstr 18Telefon 1832.

Ganze Wohnungseinrichtungen,
einzelne Möbelstücke, Pianos , Kassenschrärike. Tep¬
pich«, Porzellan (iav . n. chin.l . Kristall -Gläser und
Ziimsachen , Oelgemälde u. Bilder . Bronzen . Kunst-
und Aufftellsachen etc. kauft zu hoben Preffen
Gelegenheitskaufhaus Holihe

ALolfstraßr 6. — Telefon 8647. (3?1̂ 7

ohne
Operation
ohne

Heilung

Habenlcbts
Spezial-Institut

Beruftstürung Bruclikranke
aut Mainz , Boppstr. 14, I.
n. turgemäss . Sprechstunden Jeden

Freitag von 9—1 UhrWege

1

Junger Beamter lucht
möbl . Zimmer . Off . mit
Preis unter dl . 1799 an
die Gesch. bs . Bl . l*«°s

gesucht.

8.H.BngenbOhl
Wäsche-Ausstattungen,

Marktstr . 19. (4618

Lchmililcheil
mit attter Schulbildung
aus guter Familie sofort
gesucht.

« . H. Lugcnbiibl,
Marktstrabe 19. (4G07

LehmAAil
ehrlich und fleißig , bet
hoher Vergütung gesucht.

Zimmermann,
Kirchgasse 29.

Papier u . Parfümerien.

AllemAAil

Unterricht
mm

Mlliiijer
nun

rkai'er5riedrichstr.28
Vorbildung z. .Ver¬
bandsexamen lfrüh.
Einjähr .) . mr Ober»
sekunda , Prima und
Abitur : auch für
Damen und Volks¬
schüler. Beste Er¬
folge : große Zeit¬
ersparnis . Eintritt
jederzeit . Bericht
frei -Sprechzeit : D .v.
Jsenburgstr . 13V „ I,

/t2i/ 2-2i/ 2, 6—71/2.
Zernsprecher 3173.

Kaufm.
Privat
Säule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22

Ian derLnisenstraße.
Beginn neuer Voll-

| knrse am 3. Oktober
Einzelfächer.

Beginn jederzeit.

bei hohem Lohn ver los.
gesucht. Wäscherin und
Hilfe vorhanden . Birr-
stadt . Röderstr . 9. (« »»

Perl . Alleinmädchen
od. eins . Stütze z. Führ,
eines frauenl . Haushalt.
1(2 Pers .l z. 1. od. 15. oef.
Sckroeder . Schiersteiner
Straße 31, 1. <**>1

luuge Stundenfrau
>d. Mädchen f. kl. Haus-

|alt aefucht. Sonnender^

^ Kauf-Gesuche

fjir große schl. Figur n.
mittl . Figur zu kaufen
gesucht. Angebote an

O. H.. Schlangcnbad.
Postlagernd . l*Wt

Brosche Ohrringe usw.
zu hohem Preis . Oss. an

Lehmann,
'kaffer Frdr .-Ring 47, 2.,
ob. zu svr . v. 12—4 Ubr.

Perser Teppiche
Lrieni-TeMe

gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

W a g m a n n,
Nerostr . 28 u. Saalg . 88.

Telefon 2654. UWS

zu kaufen gesucht. Frau
Krombach , Bismarckr .81,
8. St . Tel . 2156. <« ->«

f zu verkaufen^
German inventions
not yet patdnted in Eng¬
land , America nor in
France sells at cheap
prices [*9504

MiBg.B.LehinaBn.Wiesb

Achtung!
MM « IM
f. Garteneinfasiung , frei
stehender gr . eis. Kelle!
mit Mantel , last neuer
Sandkarren , auch für kl.
Pferd brauchbar , zu vk.
Stamm . Siedelg . Platte.

1« Zentner Kornktroh
verk . Lumb . Friedrich-
straße 29, 1. t* 005

SatyrißGolO
rür Männer

Atzriu-Mer
für Frauen,

hervorragend wirkende
Yohimbin-Hormon-

Präparate
egen sex .Neurasthenie
ichwächezustände und

Nervenstörungen.
Erhältlich in Apotheken!

Stets vorrätig in
Wiesbaden, Schützenhof-
Apotheke, Langgasse fl.

Herstellerin:
Akt.-Ges.Hormona
Düsseldorf -Grafenberg

fflMuttW« -
11®Sattle

lief , dauernd in kleinen
u . großen Mengen gegen
Nachnahme ob. Vorkasse.

Friebr . Beutler.
München , Maistraße 35.

MePchnrbeile»
werden gut u. Hill. aus-
geiübrt . Wagner . Kaiser
Friedrich -Ring 43. (*6484

Was will der
Lebensbund 11
Der L.-B. ist die erste,
grösste u. im In- u. Aus¬
land weitverbreitetste
Organisation d.Ziehkind.
Tausende v. Anerkenn¬
ungen u. Empfehlung,
aus all.Kreisen .Bundes¬
schriften diskret gegen
Portovergütg . v. Verlag
G. Bereiter , München,
Maximilianstr . 31 oder
Verlag G. Bereiter,
Berlin 0 112, Müggel-
strasse 22 a. (3513

<M» tQaae-

fofjer
gegen Haarausfall.

Metallbetten
Stablmatr .. Kinderb .. dir
an Priv . Katal . Z . 21 freiEisenmBbeltabrikSuhl'

INI

i
nur an

Grossverbraucher
und Wiederverkäufer.

PAPIER Handlung
»IHRE FZ

Telefon 776.

Glas- u. Gebäude-
Reinigung.

E . Jung
Dotzheimer Sir. 16

Fernruf 1721.

Äsolge rechtzeitiger Eill-
lliiiisr biete an. solange

Vorräte reichen:
Srangen'Marmelade

Pfund S0 . - Mk.
Apfel-Marmelade
Pfund 70 .— Mk.

Viersrncht-
M armelade

Pfund 70 .— Mk.
Zwetschen-

Marmelade
Pfund 70 . - Mk.

Gesäße
bitte mitzubringen.
Gemüse- und
Obstkonserven

in großer 'Auswahl.
Alles weit unter heutigen

Fabrikpreisen.
Für Wiederverkäufer

u. Hotels Sonderpreise.

Marktplatz3. Tel. 6458.

*<s>*
Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
-Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

tun bet einfachsten bl» zue
elegantesten LnSfttzrung.

ŜltitnenlfinL
,0,

*o»G««eeee eOe •«!••••••
'o*

[toritiw
.all .Ständ « diskr . u . reell
Zrau wehner

M Larlitr. 88. 8. Gegr. 1904.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wese » Auflösung des Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags am

Dienstag , den 26 . Zept.,
vormittags 914 Uhr beginnend , in der Villa

Nr. 5t SmeiibklWslr.Nr.54
folgende gnterhaltene MobiUargegcnständr als:

Maha «. Bücherschrank . Madag . Cvlindcrbüro
Mahag . Damen -Schrcibtisch Mahag . Vitrine m.
Bronzebeschlägen , Rahag . Konkolschrank mit
Sviegelaufsatz , sehr schöne Mahag .- und Goid-
spiegcl mit Trümos , div . Spiegel , Büfett
2 Polstergarnituren , sehr guter Schlaf -Divan.
Chaiselongue , Leder -Klubsessel, Wiener Schaukel-
iest' el , Sebreibseffel . Stühle . Tische aller Art.
2 vollst . Betten . Wasch- und Nachttische. 1- und
2tür . Kleider - n»d Wäscheschränke, Kleider - und
Handtuchständ .. Toil .-Kommode . Etagere , Haus¬
apotheke , Regulatoren . Kuckucksuhr, Oelgemälde
und andere Bilder . Gobelin , schivarzer Bilder
kästen mit Ständer . Nipp - und Aufstellgegen
stände . Glas . Kristall . Porzellan , versilberte Gr
brauchsgegenstLnde . dar . gr . Terrine . Fleisch
und Flschpkatten . Sauciere etc.

Smyrna-Teppich c,oo x5,5o m,
Portieren . Gardinen , Gas - und elektr . Lüster u.
Ampeln , gute Nähmaschine (Nanmanni , guter
Kinderwagen iBrennabori , Rollschutzwand,
Gartengarnituren . eis. Ocfen . Küchen-Einrick-
tung . Eisschrank , Stebleiter . Gasherd mit Tisch,
Mellervutzmaschin «. Küchen- und Kochgeschirr,
Einmachgläser und sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage von 8 Ubr ab.

Wilhelm yelfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telefon 2941. SchwalbaÄer Str . 23.

Am Ätog , den 26. September,
vorm . 9M Uhr anfangend , versteigere ich im Auf¬
lage in meinem Bersteigerungslokal

Kleine SlhmWkk Bim  10,
(Eingang von der Mauritiusstraße und Kirchgasse)
folgende gut erhaltene Möbel und Einrichtungs-
gegenftände . Gemälde und Antiauitäten:

1 sehr schönes nußb . Schlafzimmer (massive Ar¬
beit von Fa . Bembe . Mainz ), best, aus : Sviegel-
schrank, 2 Betten . Waschkommode mit Sviegel-
anfsatz und schönem Marmor und 2 Nachttischen:
1 schönes weiß lack. Schlafzimmer mit großem
Sviogelfchrank , 2 Betten , Waschkommode mit
Sviegelaufsatz und 2 Nachttischen:
1 Nußbaum poliertes Schlaszimmer:
1 Mahagoni Fremdenzimmer;
1 sehr vornehmer Mahagoni Salon:
1 eleganter Nntzbaum Salon:
1 antiker Nußbaum Salon mit reichen Jntarllcn:

ferner : 1 Wohnzimmer (schivarz vol .) Boulialon
(Messing eingelegt ), antike Truhe . Eichen Büfett.
Mab . u . Kirschb. Schreibsekretäre , vrochtv . Gold-
Trümofviegel , Mah . u. Nußb . Trümo - n. and.
Svieael , Schränke . Kommoden , Kiichenschrank,
grünes Panelsofa mit Sviegelaufsatz u. 2 Sessel
mit liest. Moauettbezug . mehrere Soias . Polster-
garnituren . Chaiselongues , Sessel . Stühle . 4cck.,
ovale , Sofa -, Salon -, Nivv - und Baucrntische,
egale u. einz . Betten , Federbetten u. Bettwcrk.
verschiedene neue und alte Gemälde (darunter
sehr gute Stücke ), englische u. andere Kuvfer-
stiche. Bilder . Tevviche . Kelim , orientalische u.
andere Pc' rtierei , u . Decken. Vorhänge . Hand-
arbeiten . Holz -. Porzellan - u. Akarmorfiguren,
Zinn -, Glas - , Porzellan - u . sonst. Dekorations-
geaenstände u . Ansstellsachen . 2 iav . Deeivurzei-
iiianner . gold . Damennhr . Armbanduhr , Bril¬
lantring u. andere Schmucksachen. Tromvete,
Weinkühler . Sosakillen , Wäschestücke. Neber-
zieber . Ulster , Hrn .- . Damen - n . Kinderkleider u.
Schube . Badewanne . Scheiben - u . Dekorations¬
gewehre, . Kuchen- n. Mansaröensachen . 1 schöne
Labentoeke . große Obst - oder Gerüstleiter und
vieles nicht benannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag von 2—5 Uhr u . vor der

Verstergernng.

Emil Klapper
Auktionator und Taxator . («>3i

Wiesbaden , Friedrichstrabe 55. Telefon 1627.

86!l-Set[lci(|erinii|c
Montag, den 25. September. JO Uhr,

lallen F . Henk Erben den Obstertrag von 26 voll-
hängenden Apfelbäumen

Tafel - und wirtfchaftsobft
in Garteugrundstücken im Wellritztal ineistbieteiid
versteigern.

Tresfpmikt : 10 Uhr Zietenschule , Ecke Georg
Auguitstratze . i*°»°

Die Svarkallenbücher A II 223783. ausgestellt
für Joachim Rehorst in Halle a ./S . : A II Nr . 287499
für Ullrich Rehorst hier : A U Nr . 344252 für
Major Friedrich Siemens hier : A II Nr . 711605
Für Frau Elke Rehorst i„ Eöln a./Rb . mit Gut¬
haben von M  1739 .13 Jl.  1449 .28 -M.  6289 .16 .Ä
und 5304 .05 Jl  sind abhanden gekommen.

Die Besitzer der Bücher und ieder , der Ansvriiche
daraus zu habe » glaubt , werde » anfgesordert . ihre
Rechte bis znm 22. Dezember 1922 daliier geltend zu
machen, da nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung
erfolgen wird.

Wiesbaden , den 20. Sevtember 1922.

Mettim du MMen Mdmnl-

Nach New -York!
Nächste Abfahrten:

American -Line, ab Hamburg:
Dampfer

30. Sevt . 1922
21. Okt. 1922
28. Okt. 1922
11. Noo . 1922
25. Nov . 1922

„Manchnria"
„Mongolia"
„Minnrkahda"
„Manchuria"
..Mongolia"

Hoiiand-Amerika-Linie, ab Rotterdam
4. Okt. 1922 „ „Nieuw Amsterdam"

11. Okt. 1922 „ ..Noordam"
17. Okt. 1922 „ . Rotterdam"
25. Okt . 1922 „ „Rondam"

Red Star -Line, ab Aniwerpe«:
5. Okt. 1922 „ . Zeeland"

12. Okt . 1922 . „Kroonland"
19. Okt. 1922 „ ..Layland"
26. Okt. 1922 „ ..Gotbland"

White - Star -Line, ab Liverpool:
39. Sevt . 1922 „ ..Adriatic"

7. Okt. 1922 * „Eeltic"
14. Okt . 1922 „ ..Baltic"
21. Okt . 1922 „ ..Cedric"
28. Okt. 1922 „ ..Adriatir"

White - Siar -Line, ab Sonthampton:
4. Okt. 1922 „ „Olvmpic"

11 Okt. 1922 „ „Homeric"
18. Okt. 1922 .. ..Maiestic"
25 Okt. 1922 „ „Olmnvic"

Plätze und Kabinen -Refervieruna ourch

S « s6!-Asmw Sorn h kiMM
Wiesbaden . Hotel Nallaurr Hoi.

Tclcgramm -Adrelle : Reiieborn . Tel 689/W n. 266.

Große
Mbiiiav

Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich rufolge Auftragi

Mgntlll?, iien 25.September
vormittags 9 'A Uhr beginnend , in der Wohnung

57 zrietzrrchstllitze 5?
1. Etage

bas gut erhaltene Mobiliar von 8 Zimmern . Küib
»nd Nebengelallcn . als:

l eichene nwö. Schlnßiin.-Kinrich>ml
bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratze « !
3tiir . Sviegeischrank , Waschkommode mit R « >
mor u. Spiegelanfs ., 2 Nachttischen mit Marmor;

2 weiße irtntöcnp.4inrid)tnng«i;

Bcllchtignng vor Beginn.

Georg Zager
Taxator, beeid, u. öffenU. aasest. Aultionatiil
Geschäftslokal r Wellritzstr . 22 , Telephon 2443-

Gegründet 1897.
AMljAeBekanlltmlllhMgen 3

Die iritberigen Sätze der Baupolizei -Gebühren¬
ordnung für den .Stadtkreis Wiesbaden sind ""
Genehmigung des Bezirksausschusses zu Wiesbaden
vom 13. September .1022 mit sofortiger WirM»
aus das Dvvvelt « erhöbt worden.

*
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2 tnr . Nnßbanm -Spiegelschrank.
Nußb.-Hrn.- u. D .-Schreibtische
mit Aufsätzen, Mahag.-Bücher«
schrank, Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor,
Kleider - und Weißzeugschränke , Neil . Brand
kiste. Auszug - und andere Tische. Nivv -, N8b>>
und Banerntische , Etageren . Regulator -Ubk,
Pfeiler - und andere Sviegel . Rohr - und and««
Stühle . Paneelbretter . Kameltascheu - DiuM.
Chaiselongiie , bochhäuvtiae und andere Betten.
Federbetten und Killen . Tevviche . Lüfter und
Lampen , Bilder . Tischdecken, Vorhänge , Nivv-
und Aufstellgegenstände . komvl Küchen-Einrich'
tung . Eisschrank , Glas . Porzellan , Küchen- »nd
Kochgeschirre . Einmachgläser . Einmackständer.
großer Küchenherd mit Boiler . Badewanne w>d
vieles ander « mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Pockenl
stein n
seien fi
der Acl
(ihm. d!
Icflcr c
Reis -

Wiesbaden , den 20. Sevtember 1922. „
Der Magistrat . * ^

Gemeinde-
Obstversteigerung.

Am Samstag . 2S.  Sevt . 1922, »achm. 214 WJJ
beginnend , wird das Rambacher Gemeindeovlk nOrtca. 200 Stuck vollhängendcn Obstbäumen an

ld Stelle öffentlich meistbietend versteigert . ,
Neben brauchbarem Wirtschastsobst sind/uai ^haltbare Tafelobstsorten als : Goldvarmäne.

nada -Reinette . Schöner von Boskop , Nivston.
Adamsvarmäne . En»rvtng. Kalleler Reinette. .. . _ . ..

Svitalreinette. Graue Herbstreinette. gelber
grüner Stettiner, Jakob Lebel, aroßrein. Bohria?'
n. andere Sorten in reicher Baumzahl vertrev

81

Sammelpunkt au der Muroder Straße.
Rambach . den 16. Sevtember ' 1922.

Ler Bürgermeister : ZerL «.
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Wiesbaden , 21. September 1822.

Sehr geehrte Redaktion!
Irgendwo in Nassau (der Ort tut nichts zur Sache) las ich

-elegentlich eines Ausflugs folgende Inschrift an einem Hause:
' „Gott gebe allen, die mich kennen,

Zweimal mehr, als sie mir gönnen."
Ter Mann , der diese Worte in großen Buchstaben, gleichsam

.,§ Firmenschild feiner Weltanschauung, über die ganze Front
^es Hauses setzen ließ, muß mit den Menschen und ihrem Wesen

Erfahrungen gemacht haben. Es ist kaum anzunehmen, daß
, -u der Gilde der Schieber, Wucherer und Gewinnler zählt, die

zwar auch immer darüber beklagen, daß ihnen weder der
Zteuerfisküs noch der getreue Nachbar ihre „sauer verdienten"
l eI  erschobenen Millionen gönnen, die aber im allgemeinen nicht
(u in die Ocffentlichkeit zu treten belieben. Also dürfte der Ur¬
heber dieser Inschrift eher einer .jener unverbeflerlichen Welt-
Mjsen sein, die da glauben , durch schöne Sprüche ihre Mit¬
menschen bessern zu können. Hierbei dürfte er noch schlechtere
Erfahrungen als vorher machen. Denn die Menschen, von denen
fein« mehr dem anderen das Schwarze unter dem Fingernagel
aiinni, und die von Tag zu Tag mehr dem heiligen Egoismus
^fallen , wollen gar nicht gebeffert sein. Jeder ist sich selbst der
»iichste, und wer am besten organisiert ist und den größten Lärm
macht, hat nicht nur das meiste Recht, sondern auch die größten
Einkünfte. Und das bringt wieder die schlechter Organisierten,

da sind akademisch und sonstwie gebildete geistige Arbeiter,
«erantwortliche und dergleichen, die man bekanntlich noch nie
mehr gebraucht und noch nie schlechter behandelt hat als heut¬
zutage. ins Hintertreffen . Bis es uns so geht wie den guten
Men , die auch ihre Aerzte, Ingenieure und sonstigen Kopf¬
arbeiter bei der Bolschewikenrevolution totschlugen oder ver¬
hungern ließen und bann Prozessionen veranstalteten und den
lieben Gott knierutfchcnd baten, ihnen doch wieder Leute zu
schicken, die ihre zerstörten Bahnen , Basier - und Lichtwerke und
herqkeichen instandsctzen könnten.

* Was meinst du, was ich von meinen viertausend Mark
Kocklenlobn übrig Hab' ?" hörte ich in der Bahn von Niederlahn-
slein nach St . Goarshausen einen älteren Arbeiter einen jün-
«eren fragen. „Nix !" war die prompte Antwort . „Ja " — sagte
her Äclterc — „wenn ich so'n Verschwender wie Ihr Buben war,
schon. Aber komm nur einmal zu mir und steh dir,mein Waren-
laqer an. Es ist alles da bis zum Frühjahr : Zucker. Mehl,
jjjjäi_ " Damit zählte er seine Vorräte auf, denn er hatte

Hamburger & Weyl j
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

Brann § Stottarben,
millionenfach bewährt ! Verlange stets die echte
Marke „Brauns ". Es gibt nichts gerade so Gutes.
In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Freude an dem Erfolg seiner Sparsamkeit , und niemand wird 's
ihm mißaönnen . Ein Dritter rief dazwischen: „Wo trinke mir
'ne Halbe?" Der Aeltere sagte: „Ich geh gleich haam", der
Jüngere meinte : „Gehn fort mit deine Halbe! Mir trinke 'ne
Flascb'" Aus dem weiteren Gespräch ging hervor, daß er achtzehn
Jahre alt war . 72 Mark Stundenlohn hatte, also 3486 Mark in
der Woche verdiente , und daß der „ganze Schwindel" nicht aus-
reichtc, uw die Sonntage auch noch wunschgemäß totzuschlagen.

In dieser Bergeubungssucht und Großtuerei der Jugendlichen
liegt eine der Ursachen so zahlreicher Nöte unserer Zeit. Während
viele tausende junger Studenten ihre Erholungszeit als
Arbeiter in Fabriken und Bergwerken zubringen, um soviel er¬
sparen zu können, baß sie ihre Studien fortznseyen vermögen,
während die Familienväter unter den Arbeitnehmern sich die
größten Entbehrungen auferlegen , um den Lebensunterhalt ihrer
Familien sichereustellen, verschwenden die Jugendlichen in zahl¬
reichen Fällen sinnlos ihre Löhne, um dann die größte Schreicr-
garde bei allen Neufordcrungcn darzustcllcn. Es sind keine Einzel¬
fälle, in denen solche Burschen, die mehr Lohn als hochgebildete
geistige Arbeiter beziehen und die in der Woche mehr verdienen,
als Millionen von Klein- und Sozialrentnern im Monat zu ver¬
zehren haben, daheim 800 Mark von 3800 abliefern und den Rest
für sich verbrauchen. Und folgendes Vorkommnis, das die „Ful-
daer Zeitung " berichtet, ist ebenso wenig ein Einzclfall. Kurz vor
Abgang der Rhönzüge standen nach diesem Blatt am Fuldaer
Bahnhof mehrere junge Burschen, Zigaretten rauchend, beisammen.
Einer sprach: „Hoste de Billete nach Gersfeld geholt?" — „Jo ." —

hoste für e Klasi' genomme?" — „Verter ." — , Ĥer mit.
mir foarn zweiter ." — Der jugendliche Protz nahm die Fahr¬
karten , zerriß sie, warf sie weg und holte solche„zweiter" Güte.
Aus dieser Sphäre stammen denn auch die Rowdies, die wie am
Sonntag zur Kerb in Schierstein von Lokal zu Lokal zogen, Kra¬
wall mit den friedlich-fröhlichen Gästen anfingen, sodaß die Wein¬
flaschen statt der üblichen Witze durch die Zimmer flogen, bis die
Burschen schließlich unter Mitnahme fremder Mäntel , Hüte «sw.
verdufteten.

Es scheint höchste Zeit , daß diese „Entwicklung" endlich in ein
anderes und normales Fahrwasser gelenkt wird . Das größte
Jntereffe daran sollten die sozialistischenParteien und Gewerk¬
schaften haben, die in dem Wettrennen um die Gunst und Zu¬
friedenheit der Jugendlichen begonnen haben, ohne sich der Fol¬
gen bewußt zu sein. Heute jammern sie selber unter dem Drucke
der älteren und klar sehenden Männer und Mütter über die
Zügellosigkeit der Jugend — aber in der Praxis wagt niemand
mit der fehlenden straffen Zucht zu beginnen. Da ist man sofort
mit der Unmöglichkeit der „Eingriffe in die persönliche Freiheit"
und anderen , schönen Redensarten bei der Hand, während mau
auf anderen Gebieten doch die Wiedereinführung des Zwanges
nicht laut genug fordern kann. Als ob es für die Gegenwart und
Zukunft unseres Volkes nicht ebenso wichtig wäre , das werdende
Geschlecht zur Einfachheit, Ordnung , Unterordnung und Sparsam¬
keit zu erziehen, als einzelne Berufsständc an die Kette zu legen!
Der Egoismus ist eben stärker als alle Vernunft , und den Leuten
ist nicht zu raten und zu helfen, die die Tatsache noch bewundern,
daß ein zwanzigjähriger junger Mann aus ihrer Verwandt¬
schaft — wie cs in Wiesbaden geschah — so gute „Valuta¬
geschäfte" gemacht hat . daß er sich ein Mowrrad für 180 000 Mark
kaufen konte „ . ,

Verrücktbeit , wohin man sieht. „Was kostet heute eine sechs¬
stündige Eisenbahnfahrt im D-Zug?" ist eine Scherzfrage. Ant¬
wort : „Zwei Wiesbadener Schinkenbrötchen!" Denn diese Sechs¬
stundenfahrt (von Höchst nach Köln zum Beispiels kostet ebenso-
viel wie zwei Schinkenbrötchen auf dem Wiesbadener Bahnhof.
Und was hierbei am trostlosesten stimmt, ist die Tatsache, daß die
Ausländer auch nur diese Tarife bezahlen, die für sie nicht ein¬
mal Trinkgelder bedeuten. Ist es nicht der Gipfel des Narren-
tums , baß Deutschland, das nicht weiß, wie es sich vor dem Hunger
und der Wmtersnot retten soll, Tausenden und Abertauscnden von
Valuta -Kästen die kostbarsten Genüsie gewissermaßenumsonst ver-
schafft? Und nirgends Rettung oder Aenberung — es ist trostlos.

Dennoch nix for ungut ! MattiakuS.

Nutze dein Herdfeuer !I

Schinkenspeck und grüner Kohl
3) iss Gericht schmeckt jedem wohl.
Giriert [Kümmel hinterher

; Grinkt man . "wenn der Speck zu ' schwer.
— [Denke stets beim [Kochen dran
Hflie man praktisch waschen *) kann.

*) [Bersil , das selbsttätige Hflaschmittel , reinigt , bleicht und desinfiziert
dieHflaschein einmaligem kurzen[Kochenu.bringt durch[Mitbenutzung
des täglichen [Kerdfeuers für die Hfläsche größte [Kohlenersparnis . %a

'locLfichi

Eingetragene Genossenschaft
Geschäftsgebäude Mauritiusstr.7

DeremsbanhÄDJiesbaflen
mit beschränkter Haftpfli cht
Fernsprecher Nr. 5611—5616

Kontokorrent - u . Scheckverkehr
Sparkasse - Geldanlage auf Kündigung

An - und Verkauf von Wertpapieren
Uxnwechslung von Zinsscheinen u . Sorten

Vermögengsverwaltungen
Stahlkammer - Sehrankf Seher

Offene und geschlossene Depots
Reise - Kreditbriefe - Wechselverkehr

Satzungsgemässe Gewährung von Vorschüssen u . Krediten

5 Sparkasse -Sammelstellen in Wiesbaden.
Erweiterte Sammelstellen in Dotzheim, Erbenheim und Sonnenberg.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . - Bereitwilligste Auskunft.

Tanz - Schule
W. Krumm und Frau

Bismarckring: 42. Telefon 4495.

Anfang Oktober Beginn unserer

Tanz - Kurse
für Anfänger , Fortgeschrittene,

... Privatzirkel , Kaufmännische Zirkel,
‘Ür Altere Herrschaften und Kinderzirkel.
^dvatunterridit in allen Tänzen modernsten

Alls . — Anmeldungen jederzeit.

Dellers Tanzschule
. . . . . .

Beginn der diesjährigen

Tanzknrse
für Anfänger , Fortgeschrittene , Privatzirkel
für ältere Herrschaften Anfang  Oktober.

EINZEL - UNTERRICHT in den
modernsten Tänzen jederzeit.

Eigne vornehme Unterrichtssäle
Schwalbacher Str . 44 . Anmeldungen
Wohnung HellmundstraBe 51 erwünscht.

V— -

Bekanntmachung.
Infolge der herrschenden Knappheit an Bargeld sehen wir uns,

um die Entlohnung unserer Beamten und Arbeiter auch weiterhin zu
sichern, veranlasst , einen grösseren Betrag von

Notgeld
und zwar vorerst in

Scheinen von Mh , 500 «—u. Wik. 100 .—
anzufertigen und zu verausgaben . Die Ausgabe wird bereits heute
Samstag erfolgen . Die Genehmigung für die Anfertigung von Notgeld
ist von uns beim Reichfinanzministerium nachgesucht und die erforder¬
liche Hinterlegung des vollen Gegenwertes bei der Reichs¬
bank in die Wege geleitet.

Wir bitten hierdurch alle Bankinstitute und ebenso auch alle
Geschäftsleute, bei denen unser Notgeld zur Zahlung angeboten wird,
dieses im Interesse der Allgemeinheit an Zahlungsstatt anzunehmen. Die
Einlösung geschieht jederzeit bei Vorzeigung an unseren Kassen.

Höchst a . Hl. , den 23. September 1922.

Farbwerke vorm . Meister Lucius & Brüning.
4630

ÄiMllleW.Stopperu.Frau
Kleine Schwalbacher Straße 10.

Zu unseren Anfang Oktober beginnenden

Tanz-Kursen
sind baldige Anmeldungen freuudlichst erbeten.

Privat -Einreltanzstnnden »u jeder Tageszeit.
Große ungenierte Unterrichtsräume . ü»-897

Beleuchtungskörper 7
/  grosse Auswahl 'f  (
Elektrische Kochtöpfe

Platten, Herde,Bügeleisen,Haartrockner

FLACK
Tel. 747, Wiesbaden, Luisenstr . 25
unterhalb Bonifatiuskirche. [8i „,
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Küchenmöbel -Vertrieb „Weco “ S&äsu
Grosse Auswahl^ . - - ■

Küchen (Natur-Kiefern, weiss lackiert usw .), Küchenherde ;, Chaiselongues und Lerftei *n,
Staatstheater in Wiesbaden.

Grobes Haus:
Samstag , 23.  Sept ., Anfang 7 Uhr: Aufgehobenes » 6.

» <« . „ Das Rberngold.
9 « 2 Abteilungen (4 Szenen,. Vorabend aus der Trilogie

»Der Ring des Nibelungen* von Richard Wagner.
Ende nach 9.30 Uhr.

Sonntag , 5.30 Uhr: Di- WalkSre. Aufg. Ab. Ende 10 Uhr
— Montag, 7 Uhr: Alt-Heidelberg. Abonnement A. —
Dienstag , Anfang 5.30 Uhr: Siegfried . Abonnement E.
Mittwoch, Anfang 7 Uhr: Toska. Abonnement D. —
Donnerstag , 7 Uhr: Die Rose von Stambul . Aufgch. Ab.
— Freitag , 7 Uhr: JnlinS Caesar. Aufgehobenes Ab. —
Gamstag, 7 Uhr: Mignon. Aufgehobenes Abonnement. —
Sonntag , 5 Uhr: Göttcrdämmernug. Aufgehobenes Ab.

Ztaatsthealer in Wiesbaden.
Kleines Haus (Relldenztbeatrr) :

SmnStag, 33. Sept., Anfang 7 Uhr. (1. Borst.) St .-N. 5.
. Der blaue Heinrich.

Schwank in 3 Akte» von Lengbach und Schwartz.
Ende etwa 8.15 Uhr.

— Sonntag , 7 Uhr: BSrfenfieber. Ausgeh. Stammkarten.
— Montag, 7 Uhr: Der G'wiffeuswnrm. Aufgeh. Ab.
fSandbichlcrbühne.) — Dienstag , 7 Uhr: Zierpuppe». Der
otngebUdete Kranke. Aufgeh. Ab. (Sondervorstellung.)
Mittwoch, 7 Uhr: Das Pakettoot. Stammreihe 5.
Donnerstag , 7 Uhr : Scampolo. Sondervorstellung.
Freitag , 7 Uhr: Di« Pilger von Mekka. Stammreihe 3.
— SamStag, Anfang 7 Uhr: Untre». Stammreihe 2. —
Sonntag , 7 Uhr: Der »laue Heinrich, Aufgeh. Stamm!

Dienstag , den 26 . Sept . 1922,
8 Uhr abends:

Hannelope

Ziegler
mit neuem Programm

unter Mitwirkung des
Städtischen Kurorchesters.

Eintrittspreise : 300, 250, 200,150, 100, 50 Mk.
Garderobegebühr : 2 Mk.

4629) Städtische Kurverwaltung*

Oeffentliche Borträge
i« dein Kirchsaal

der ev.«l«ch. Dreieinigkeitsgemeindc
Kicdricher Straße 8.

Dienste», 28. ©ent, abends8 Uhr: Ist die WbelGottes Wort? sPfr. Kerls-Psorsbeim.)
Dienstag. 3. Oktober, abends 8 Ubr: Gibt es in

der Bibel Jrrtümcr? sPfr. Eikmcier-Steeden.)
Dienstag. 10. Oktober, abends 8 Mr : Wozu haben

wir dir Bibel? (PK. Eikmeier-WieSbaden.)
'3« diesen Vorträgen sind alle Freunde der

Wabrbeit herzlich eingeladen.
Ihre Sehuhwaren
kaufen Sie am besten und billigstenbeim Fachmann I

Winterschnhe ! ffiESSESS
in allen Grössen eingetroffen.

N .Herold , Schuhmachermeister
Friedrichstrasse 57. (3595

Lederwaren
Aktenmappen Damentaschen

Brief - und Geldtaschen
Zigarren - und Zigaretten - Etuis

in allen Preislagen.
Spezialität: Reisetaschen — Leder-

Suit - Cases enorm preiswert.

Offenbarer
Spfiziafe

,£eder-ruaren
“Klaus

ffunnensteS
Thelen - Bohlmann.

Achten Sie genau auf die Hausnummer 8 .
I. ' ■■■.  I llllll. .

Hch»'% whM Hotel Merheim!
2 Minuten von Bahn- FLLoft «* st fttt - == Konzert - ----
station Hahn - Wehen. VvRntti ' JtfflßJlrlimt der Hauskapelle.
Herrlich, mitten im Tannenwald gelegen. — Vorzügliche Küche, gut gepfl. Weine.

Diners von 18 bis 8 Uhr . [3437
Kaffee -, Bier - und Wem Restaurant . Inh. Maisy. 4

(Nachdruck verboten I) J Kurfremdenliste w.
(A«sc»th»ltsda»er « iudcstens 5 Tage.)

(Nachdruck verboten!)

Lyon
Kairo
Paris
Kairo
Kairo
Kairo

Hotel Adler.
Frl . G. Osclio, Kristiania
Eugen Back, Etockensack
Albert Dnpre, Brüssel

Rum Nene« Adler.
Joh . Dietr . ten Boß, Haag
Josttn Devis, Brüssel
Emil Dclorme, Reims

Hotel Albaun.
E. Bichard Notar. Paris
Alfred Cahcu, Paris
Samuel Haskiel, Warschau

Hotel jnm Bären.
Artur Duffield. London

Hotel Belle»««.
Georges Levy,
David Wapinban,
E. Halberftadt, R.-A.,
Emil Bondjukino,
Frau I . Arabtantz,
Fra » H. Archebnrger,

Hotel Bornfsia.
Nvonne Buycz, Lausanne
Avonue Monbcliard, Montreux

Hotel Bristol.
Jacques Forst , St . Clonü

Hotel Continental.
I . L. Grntfchorewitfch, Belgrad

Billa Esplanade.
I . Landau, Lodz

Hotel Europäischer Hof.
Franz Becker, Griesheim
Ther. u. Sns. Courdoux, Paris
Paul Golovanoff, Hornburg

Pensto« Fortnna.
Familie L. de Horst, Apeldoorn

Hotel Fürstenhof.
Ludw. WarszawSli, Warschau

Hotel Goldener Br »»»e».
WladislauS KonarSkt, Lodz
S . L. James , London

Goldenes Kreuz.
Frl . I . Hetnemann, Esten
Fra « A. Friedrtchfc», HelstngforS
Oie Niste», Haderslcbcn

Anmeldungen vom 22. September 1022
Hotel Grüner Wald.

Karl Kahn, Franlfurt
Andre de Hont, Antwerpen
Frau E. Kellctcr, Lüttich

Hansa-Hotel.
Baron de Goube«, München
Uvonne Fischer, Bad Homburg

Hotel Hefstfcher Hof.
A. W. Schmidt, Mariestadt
Charles van So«, Holland
Wulf Wcisager, Berlin
Josef Hallyn. Paris

Hotel 4 Jahreszeiten.
Frl . M. Boje«, Brüste!
G. de Bruye», Rotterdam
C. Becker, Direktor, Kopenhagen
Johann Kanters» Rotterdam
David Kahan, Frankfurt

Hotel Laiferbad.
Erwin Hannach, Breslau
F -ibi Jacobsoh», Zürich
John Gystcrt, Nordwyk
Petrus de Groot, Nordwyk
Thea Ettich, Cork

Hotel Kalserhos.
Jfaic Fresco, Koustantinopel
Elise Franco , Konstantinopel
Audre Rattner , Parts
Anne Schirma», Paris

Hotel » ran»
Heinrich Silberblatt , Lodz
H. Langnas, Lodz
Albert Lafoste, Algier
Belcca Abeloff, Newyork
Marja Goldman, Warschau

Hotel Kronprlaz.
Frau M. Juwelier , Warschau
Nathan Guttmann , Bcndzt»

Hotel Monbijo».
Jacques Gcnty, Offiz, Paris

Hotel Rasta».
Otto Fauvre , Antwcrpc»
Familie Curry, Chicago
S . M. Me. Donald London
Henri Dalebroux, Brüssel

Sauaiorinm Rerotal.
I . P . Teisccrrd, Arzt, Portugal
P. de Pecolina, Arzt, Brasilien

Pensto» Orantenbnrg.
Simon Aistg Wolkawicz , Lodz

Palast-Hotel.
OctaviS Bruix , Barcelona
Rollau de Chappcdcletoe, Paris

Hotel Pariser Hof.
Otto MM Busch, Danzig

Hotel Prinz Nilolas.
Meyer Hamel, Hilversum
I . H. van Daten, Hilversum

Hotel CtififothL
Frau L. Schiff, Baltimore
Frl . N. Lctcher, Newyork
M. CH. Rcnard» Paris
Harry Kohn, Berlin
Frau R. Ezera, Shanghai

Billa Rheingold.
Gustav F. Kahn, j Paris

Hotel Riviera.
Frau B. Davidsen, Kopenhagen

Hotel Rose.
Faik Avis Bey, Wien

Hotel Schwarzer Bock.
David Koppclman«, Paris
Frl . A. Ohling, London
Frl . M. Sullivao « London
Fra « C. Sliffc , London
Frau S . Wallbcrg, Halmstadt
Baronin O. v. Sancke«, Paris
Hysey Gerzwols, Warschau
Johann Jost , Berlin
Frl . M. Blonrberg, Halmftadt
Frl . E. Emanuclsvn, Göteborg

Hotel Spiegel.
Prof . LoniS Destre, Brüffcl
Nclly Goldbcrg, SndwtgShafc»

Pension TomitinS.
EliaS Kaufmann, Lodz

Hotel Bogel.
Fritz Birk, Berlin

Pension Bvlllammer.
S . W. Gecuer-Lotii,  Haag

Erste führende vor¬
nehmste Xieinkunst¬
bühne Wiesbadens.

Direktion:
J. Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Täglich ab 8 Uhr abends:Mladt-Progran
Borrus & Co.
Komischer Akt

Daisy Kala
Stepp-Tänzerin
Toni Freihoff

Tanzspiele
Eberhard Seidlitz
als Landsknecht

William und Dolly
Modernes Tanzpaar

Lla Bill
Vornehme Vorträge

Mlmi Castlano
Graziöse Tänzerin

Elga Ehröd
Vision nocturne

Ines Bango
Spitzen-Tänze.

Treffpunkt
der eleganten Welt
im TANZ - PALAST
I. Etage ab 9 Uhr.

Prof.Rene Jazz-Band
TanzvorführungenAmerican Bar

Soupers
Trocadero.

Sonntag , den 24 . September,
nachmittags 7,2 Uhr.

JtollSDcn
Jalousien

Mid RollschnbwSnde

repariert
Wild . Krombach.

Svezo-Werkit..
ArankeuÜr. 13. Tel.

Londer̂ügs ad Wiesbaden 1242  und 116  Mr . sv.193

Heute Samstag
ab 8 Uhr und

morgen
Sonntag

ab

4 Uhr

@aIE
Gross . Opcliestei *.

r
Spezialarzt

Dr. med. Bg. Klepper
Mainz,  Raimundistr . 3

(Haltestelle der Elektrisdien).
Telephon 4509.

Sprachst : vorm . 10V*—V*2,nachm .4Va—7Dhr.
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung.

Getrennte Warteräume. [D.19o

Kinephon
Tannnsstrasse 1.

Vü
WS«!.

(Jagd auf Schurken).
Kriminal-Abenteuer-
Film in 2 Tellen zu

je 6 Akten.
Beide Teile werden
zugleich vorgeführt.
In der Hauptrolle:

Eib Ptska.

— Kurhaus zu Wiesbaden . --->
Samstag , de« 33. September ISW:

Bormittags 11—13 Uhr bei geeigneter Witterung:
Konzert in der Kockbrunnen-Anlaar.

Städtisches Kurorchester.- Leitung: Herr Otto Mess.
1. Mit frohem Mut , Marsch von Hahn. — 9. Dwwtb-

zur Operette »Bandittenstr eiche" von Suppe. — 3.
aus „Liigoletto" von Verdi. — 4. Lieder der LiebesmA
Walzer vou Lincke. — 5. Potpourri aus der OperetteÄ
Mikado" vou Suliva «. — 8. Gruß »0« Rhein, M« j
von Kraft.

4 Uhr im kleine» Saale:
Zauberporstrlllmg für Klei« und Grob.

Profestor Mellant.
1—5.3» Uhr. Nachmittags -Konzert Ab̂ Koiq»

Städt . Kurorchester. Lettung: Herr Hermann Jrmer.
1. Feierlicher Marsch von Gounod. — 2. Vorspiel

»Sotelet)* von Bruch. — 3. Walzer aus »Dornröschen
von Tfchaikowsky. — 4.  Fantasie aus »Johann von Loch
ringen« von JoneiereS . — 6. Ouvertüre zu »Der Hejz^
schacht" vou Holstein. — 8. Ballettszene von Czibulla. *
7. Fremdenklänge, Marsch von Risch.

S Uhr im Abonnement tot großen Saale:
Beethoven-Abend.

StädttscheS Kurorchester. Leitung: Herr Carl Schurtch.
l. Onvertnre zu »Egviont". — 2. Symphonie 1

(Eroiea).

Sonntag , de» 24.  September 1922:
11.30—12.30 Uhr nur bei geeigneter Wttternng im Adq

Promenade-Konzert im Knrgarte«.
Vormittags 11.30 Uhr im großen Saale:

Sünger-Früb-Konzert
b. Dentfchen Arbettersängerbundes Rhein-Matogau. 3. Bq.

4 und s Uhr: Konzert.

gteftonraat flueHettli
Neroftratze 13.

Mittagstisch von 12 - 2  Uhr
sowie (1

Speisen naäi der Kutte ab8 dhr abM

schicke l £ui
«langen .& nur durch dasTra^e« ,

|PlreMolre -Belrihlddetn
i ComblnäÜDiis-HemdeQt

RefoHshosenu

ChHemmer
Xanggasseäfc

RippiirsBacHüie
die besten

Priiit-Mittaflstiscti
gut. reichlich«. vreisw.
b. Schenkelberg. BAow»
ft« cke2. 1. l»Wi

^Ai, l̂ l|l,.M.iiiî ,|iris.uq)|,|H.» iiiiipK.UU|||||!vaHi||gBRniiBgp
Eine in absehbarer Zeit

nie wiederkehrende

Grelegenheit
bietet Ihnen mein Angebot

Madras*
Garnituren

3 Teile 3200.— 2800— 2400 .—
dieselben rein Macco, beste Qualität

4200.— 3800— 3500 .—

nr Stores
Etamine und Tüll f

1100.— 950.— 850— 790 .— usw. j

Gardinen
Tülle — Malle

ausserordentlich preiswert
JEtnmine , 150 cm und 200 cm, glatt,

gestreift und karriert
Nur solide Qualitäten.

Vertrieb von Erzeugnissen Sächsischer
6ar0inen:EabfHten
Kein Richard Herwegh . Teief. i

Laden. Schill gaSSe 8 I#  5164 . j
^1000sk iiiiifHiiidiuiih. . . . . . .

\
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